
publik und zur Befriedung des politiſchen Lebens

komuniſtiſche Reichstagsfraktion wie die übdelſte

ein Antrag der Kommuniſten gegen das Rotfront-
Berbot.

den Antrag auf Aufhebung des RotfrontVerbotes

e
von 12 bis 1 Ube. newerlangt eingefandten

e
ſowie „Dolk und Zeit. ver

Schriftleitung:
i ſtets das NRückporto

Sozialdemokratiſche Tageszeitung fär Halle und den Bezirk Merſeburg

z t e e u.h h er7 h

Am den Schufs der Kepublts

Taiſreiche Ausscſiſiisse
Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion kam am

Mittwoch mit dem feſten Entſchluß in das Parla
ment, den Reichsinnenminiſter Severing. nie-
de rzubrüllen. Sie wollte verhindern, daß der
Verfaſſungsminiſter das Geſetz zum Schutze der Re

begründete. Dieſer Abſicht getreu betätigte ſich die

Sprengkolonne in irgend einer Volksverſammlung.
Dabei ſtand keineswegs allein das Geſetz auf der
Tagesordnung, ſondern verbunden damit waren die
Interpellationen der Deutſchnationalen, außerdem

Wäre es der Kommuniſtiſchen Partei um
eine ſachliche Arbeit annen ſo hätte ſie gerade

nicht hindern dürfen. Sie wollte aber den

Krach um jeden Preis h
Schon der kömmuniſtiſche R duer pieg ergt

ſich in den übelſten Ausfällen. Er ſprach vonHenkerswerk der ſozialdemokratiſchen Miniſter viel

Gendarmen der Bourgeviſie ſeien. Beifallsgebrüll
der Kommuniſten kündigte kommende „große“ Er
eigniſſe an. Dann nahm der deutſchnationale Ab
geordnete Everling für beinahe eine Stunde
Narrenfreiheit in Anſpruch. Es iſt kennzeichnend,
daß die Kommuniſten Herrn Everling mit keinem
Zuruf unterbrachen. Sie ſammelten ihre Kräfte, bis
der Reichsinnenminiſter das Rednerpult betrat. Jn
dieſem Augenblick brach ein Geheul auf den
kommuniſtiſchen Bänken los. Aus der
Flut von Schimpfworten und Beleidigungen hörte
man die folgenden heraus: Arbeitermörder, Blut
hund, Fleiſchermeiſter, Henkersknecht, Zuchthaus
miniſter, Maſſenmörder. Der Kommztſt eunbauer,

tiknmoffizier

her in den Dienſten der Vaterländiſchen r
rief am lauteſten Schimpfworte in

Severing begann mit der Feſtſtellung, daß der
vorliegende Geſetzentwurf kein Ausnahmegeſetz ſei.
Das von Pieck erwähnte Bismarckſche Sozialiſten
geſetz habe eine einzige Partei getroffen, der jetzige
Geſetzentwurf richte ſich gegen alle, die mit Mitteln
der Gewalt und der Verleumdung und der Be
ſchimpfung die beſtehende Staatsform bekämpfen.
Hinter jedem Satz erhoben die Kommuniſten ein
wildes Geſchrei. Vizepräſident von Kardorff ſtand
dem Lärm hilflos gegenüber. Dieſer über-
tönte Severings Stimme. Der Vißzepräſident verließ
ſeinen Platz. Die Sivung war aufgeflogen.

di Augenblick macht der Abgeordnete

ein Betrunkener torkelnd den Zu
ruf: „Nieder mit dem Arbeitermörder, nieder Die der (hriſtlichſezialen Reichsvereinigung an

gehörenden Abgeordneten Hülſe,mit dem Bluthund Severing.“ Der Miniſter hatte
ſchon wieder zum Sprechen angeſetzt, als der W
präſident die Sitzung wiederum unterbricht, weil

20t n h un e et
men Aumahlich bemächtigt ſichr en Alle Abgeord

neten ſind aufgeſtande allen
die tieſe Beſchämung über die Auftritte

kommenſten Spelunke nicht auszudenken
der ausgeſchloſſene Koenen ſich weigett,
ja verlaſſen, ordnet der Vizepräſident von
dorff die Räumung der Tribünen an.

Als das Publikum den Saal verlaſſen hat, iſt der

„revolutionäre Elan“ der Kommuniſten gebr
Wo es an Publikum fehlt, verliert die Be
tätigung als Schauſpieler ihren Reiz. Se
verläßt jetzt grinſend den Saal, hält ſich aber manderen Ausgeſchloſſenen neben dem Sitzun za

in der Wandelhalle W a a Zeit erſ einen

Komrrmurmitstenfs rack
im NReicſis tag

Notffrontfer brülſfſem Severing nieder r
Dann wird die e tig noch einmal unterbrochen.

Als ſie r iſt, ſteht Löbe auf dem
Praſidentenſitz. Das atmet auf.

Endlich kann Severing ſprechen.

Nur der Abgeordnete Da hlem und der Rotfront
General Le o w. leiſten ſich noch einige Nerven
kriſen und werden zur Beruhigung hinausgeſchickt.
Beide gehen ſofort in der Haltung von geſcholtenen

wSchuſbuden. Einige aus dem Hauſe rufen dem Ab
geordneten Leow zu: „Nimm die Kaſſe mit!“ Große
Heiterkeit im ganzen Hauſe. Severing hält nun

it ſeine ruhige und ſachliche Rede. Er erinnert zunächſt
daran, daß kein anderer, als der ſo tobſüchtige Ab
geordnete Koenen ſich an khn als den preußiſchen

nete um

e die das Reich für die
tatione
tragthaushalt werden 5 000 000 Markfordert werden. Die Ausgaben der Aue

gegen die ſtunloſe Aktion des S
aber in keinem Verhältnis zu den die Herr
Hugenberg mit ſeiner Aktion ſelbſt dem Reiche auf

rdet hat. Das Volksbegehren koſtet 600 000
rk und der Volksentſcheid wird

25 Millionen koſten. (Lebh. hört! H
Der Stahlhelnrführer hat bereits mehrere nene
innerpolitiſche Volksbegehren angekündigt. Wir
werden eine Reviſion der Reichsſtimmord und
des Volksentſcheides nach der Richtung
daß, wer leichtſtnnig Volksbegehren

Fanatiker republikaniſcher Wanne

das will ich ſein und bleiben. (Lebhafter Beifall bei
der Mehrheit.)

vovedönung.
Aufſehen erregte es, als Löbe während Seve

rings Rede ankündigte, daß noch am Donnerstag
vormittag der Geſchäftsordnungsausſchuß zuſammen
treten werde, um eine Ver ſchärfung der Ge
ſchäfts ordnung gegen terroriſtiſche Alte im

Als die Sitzung zum ſoeneſoeicten

dereröffnet iſt, rufen zahlreiche komm
geordnete im Chor? „Zur Geſ
zur Geſchäftsordnung!“ Bizepräſident v
ſchließt die Abgeordneten Schreck, Torgler, Sktöcker,
Rädel und Frölich aus. Der kommuniſtiſche Führer

Stöcker, der den ganzen Radau angezettelt hat, geht
proteſtierend aber ſofort aus dem Saale. Dagegen
kreiſcht der Kommuniſt Heckert, er derte nicht
daran, den „Sauſtall“ zu verlaſſen. Vier wirddie Sitzung unterbrochen.

hat die greiſe

niſter vilfe4 a c bekennt, daß er keineswegs ein
Freund des vorliegenden Geſetes ſei. Niemand
würde ſich mehr freuen, als er, wenn er die Auf

hebung des Geſetzes bald beantragen könnte. T
Recht aber ſagte er, das heutige Verhalten der
Kommuniſten habe doch die deutlichſte Be
gründun ger eines für die Republikund zur Befriedung des ichen Lebens geboten.

Ans Severinge Rede.
Miniſter Severing fährt fort: Jch bin ein

Gegner des Faſeismus,

nden Reichstagsſitzung in der Zentrumgab
e Bell die Surndfäride Zuſtimmung r

Partei zum Er rückte weit ab vonKampfesweiſe der Rechtsparteien und hielt wer

die frühere und entſchiedene und doch ſachliche Oppo
ſition des Zentrums im Kaiſerreich als Muſter vor.

Zu einem Aufflackern der erregten Stimmung
kam es dann noch während der kurzen, aber
eindrucksvollen Rede des ſozialdemokratiſchenordneten Stampfe r. Auch er ſagte, daß die Se

zialdemokratie manche Einzelbeſtimmung des Ge
ſetzes kritiſch prüfen werde. Den Kommuniſten
aber hielt er Zeugniſſe aus der alten ſozialiſtiſchen
Internationale vor, die ihren Mitgliedern Wahr
heit und Sitte nicht nur untereinander, ſondernInzwiſchen wninxiſtiſche weg

ordnete Zetkin, die während der ganzen beſchä ober der Kampf gegen ihn kann nicht geführt wer auch ſelbſt im Kampfe mit den Gegnern zur Pflicht

n i h ciſten niederzuſchlagen. Die Voll
macht zu bewo

Platz den nach dem Syſtem der Kommuniſten, die auf gemacht habe. Auch Bebel habe das ſtets ver
treten. Als der Deutſchnationale Everling Stampfer

ter Aufrechterhaltung der Ord herausforderte, wo denn ſeine Vorfahren geweſenſie aufs
Rüpeleien, die ſich in ihrer Umgebung vollziehen. nung kann nur ſtaatlichen Organen geoſſeien, antwortete Stampfer, daß ſein Vater auf dennlgaum iſt die Sitzung wiedereröffnet, als neue Wut

und Schimpfausbrüche der Kommuniſten fich ent
wickeln. Vizepräſtident von Kardorff weiſt auch die
Abgeordneten Hörnle, Münzenberg, Klippenberger,
Pfeifer, Gräf (Dresden), Putz und Alexander aus.

geben werden. Das vor
gen alle, die mit Gewalt oder mitge die Staatsordnung und den Staat be

e und links gemacht.
Dabei wird kein Unterſchied e ausſchuß überwieſen. Gegen 9

Eine Interpellation das Haus auf Donnerstag.

Geſetz richtet ſich Barrikaden gegen den öſterreichiſchen Reaftions-
Be miniſter Metternich kämpfte.

Der Geſetzentwurf wurde ſcrieſris dem Rechts
Uhr vertagte ſich

1

Behrens, Mumm und Lambach werden

ſeinen Entſchluß in einer Rede, die den Geſichts-
punkt herausſtellte, daß er die Ausſchläßverfahren
gegen namhafte Fraktionsmitglieder mißbilligl.
Der langjährige Partei und Fraktionsführer ſagte,
daß er nach dem Austritt von zwölf Fraktions
mitzliedern nicht mehr in der ſei, an der
Spitze der Fraktion zu e z damit auf
eine ſo enge Geſinnu iſchen ſichund den aufgetretenen ehe rn hin,

gehören nach daß dies in parlamentariſchen Kreiſen diſech als

5 Partei an, eine Art Solidaritätserklärn
der deutſchnationalen t wurde.

Graf Weſtarp fügte aber, wie hinzu,ſind. Jhre vorläufige Mit daß er in Partei und Fraktion bleiben werde.Organiſation auggetreten
ge-Schönin- h beibehalten haben die Abgeordneten von

SchlangeSchöningen, Keudell,Sinn We und Behrens.
Die Deutſchnationale Pre

daß die Frage der weiteren

lle teilt dazu mit,

Senerr anägsetreien

Weſtarps der Vertranensmann Hugenbergs Dr.
Oberfohrem übernommen.

Graf Weſtarp begründete

rigkeit dieſer

e rteiinſtanzen ſein ugen wi oauch gehen ſie den Kemer als in Tätigteit ſern e ahnen r en für

Was die deutſchnationgale Preſſe u

Berlin, den 5. Dezember.
„Deutſche Tageszeitung“ erklärt. „Die

t mit
einer erſchreckenden Deutlichkeit erkennen, wie
ſtark die Auflockerung des inneren geiſtigen Ge

sherige Vorſitzende der deutſchnationalen füges der Partei bereits lortgeſchritten iſt.Reichs S Graf Weſtarp, hat ſein Amt
Den vorläufigen Vorſitz der erſten Austritten werden weitereeuſſchaatfenalen Reichstagsfraktion hat anſtelle qus der preußiſchen Landtagsfraktion haben ſich

Die „Deutſche Allgemeine Zei ſagt: Den
lgen. Auch

bereits zwei Abgeordnete der
angeſchloſſen. Die Gruppe des früheren Reichs

in der geſtrigen ernährungsminiſters Schiele hat ihre abwartente
Von den zwölf aus der deutſchnationalen Sitzung der deutſchnationalen Reichstagsfraktion Haltung bis zur Stunde beibehalten.

2



nnd

Jm
tages wurde

uß des
die

halten zu Dann wurde
Verkehrsdirektor Brolat

vernommen.

vier Monate Direktor der Berliner Brennſtoff
Geſellſchaft geweſen. Ich gedenke mit Stolz ihrer
beiſpielloſen Aufwärtsentwicklung und der Zu
ſammnarbeit mit der geſamten Belegſchaft. Jm
Jahre 1928 habe ich die Errichtung eines
Wochenendheimes in Wilhelmshagen ver-
anlaßt. Dieſes wurde von den Reviſionsbeamten
beanſtandet. Jch begab mich deshalb am 20. Sep-
tember zum Leiter der zuſtändigen Reviſions Ab-
teilung, Obermagiſtratsrat Brandis. Jch habe
dreiviertel Stunden mit ihm verhandelt. Aber
er blieb dabei, daß die Errichtung eines Wochen
endheimes aus dem Aufgabenkreis der Brennſtoff
Geſellſchaft herausfalle. Als ich mich dann mit
Obermagiſtratsrat Brandis über die Anſchaf
fungs- Geſellſchaft unterhielt, kamen wir auch auf
die Sklareks zu ſprechen, und dabei ſagte ich, die
Sklareks fielen aus dem Rahmen deſſen heraus,
was man ſich gewöhnlich unter Juden vorſtellt.
Große Heiterkeit.) Sie hätten Chriſtinnen zur
Frau und ſöffen gern. Außerdem ſeien es wohl
ſehr tüchtige Geſchäftsleute.

Der Unterſuchungsrichter, Oberregierungsrat
Tapolſki, hat mir darüber hinaus vorgehalten, ich
hätte zu Obermagiſtratsrat Brandis geſagt: die
Sklareks ſeien wichtige Gönner des Reichs
banners. Das iſt unwahr. Jch ſtehe drei
undzwanzig Jahre mitten in den freien Gewerk
ſchaften und in der Sozialdemokratiſchen Partei.
Wer kann mir als erfahrenen Politiker den Blöd
ſinn zutrauen, ausgerechnet Herrn Brandis ſolche
Geſtändniſſe zu machen, der zwar ein ſehr ehren
hafter Beamter iſt, aber unermüdlich aufpaßt,
wo er

den Republikanern in der Stadtverwaltung
ein Bein ſtellen

kann. Jch bin auch nicht etwa auf Wunſch der
Sklareks zu Brandis gegangen; den Namen haben
haben mir die Sklareks nie genannt. Jch habe
keine Ahnung davon gehabt, daß eine Reviſion des
Kontos Sklarek überhaupt ſtattfand. Erſt am
33. September 1929 habe ich zufällig in einem Ge
ſpräch mit meinem Freunde Mühlmann davon
gehört, daß die Sklareks einen 10-Mill'onen-
Kredit bei der Stadtbank hatten. Am 26. Sep
tember, 10 Uhr vormittags, teilte mir Frau Leo
Sklarek mit, ihr Mann ſei verhaftet. Jch hatte

bildeteen im en e Wanne
mir geantwortet, er könne leider keine Auskunft
geben.

Berichterſtatter Abg. Könnecke: In welchen
Beziehungen ſtand die Brennſtoff Geſellſchaft zu
den Sklareks?

Brolat: Jch bin von Stadtrat Schüning an
die Sklareks empfohlen worden und habe ſie ſeit fi
8. Februar 1926 mit Kohlen beliefert. Sie haben
denſelben Preis bezahlt wie alle anderen Groß
abnehmer. Auf Verlangen des Betriebs-

Etwas vom Radze em.
In einer hallef uTagen ein illigramm ſchweres

Radium vermißt, das nach
ſchließlich mittels eines Radiumſchirmes wi
aufgefunden werden konnte. Jm Hindlic auf
dieſes Ereignis dürften folgende Ausführungen
von aktuellem Intereſſe ſein.Ein Gramm iſt eine ſo winzige Menge, daß die

menſchliche Vorſtellungskraft ſie eben nur noch
faſſen kann. Und doch gibt es ein Element, von
dem dieſe ganz geringe Menge noch vor einigen
Jahren einen Wert von einer Million zweihun
derttauſend Goldmark beſaß. Heute iſt dieſe Ma
terie bedeutend billiger rden. Ein Gramm

i LandSdiſgen
nung

rats Benecke fortgeſetzt. Dieſer beſtreitete e von den Sllareke er i

Er erklärte: Jch bin fünf Jahre

Oberbürgermeiſter Dr. Böß

vernommen, der eine Ueberſicht über die Entwick
lung der KVG. gibt. Es ſei ihm völlig unver
ſtändlich, wie Beamte und beſonders Magiſtrats

merer Karding eine genaue Kontrolle organiſiert.

t Mit jen habe er jetzt erfahren, da ſt Nu ten des eren dun

eingeliefert worden ſeien.

Vernehmung des wirde etzt. Am Freitag ſoll
Obermagiſtratsvat ndiz in Gegenwart von
Brolat vernommen werden.

r

u

z

du n ln c2. e Fritene d
auſgupaſen Er habe zuſammen mit dem Käm

legt die entſprechenden Alktennotizen und

meters die angeordneten Kreditüberſichten nicht

Kohlenvorkommen mü
m preußiſchen und bayeriſchen Staat zurüchge

n werden.8. Eine inländiſchen dder aus
t an ae Genheß desh e RadenS 4. dec der ehemaligen Reichs

bahn r müſſen zurück innden Be
Die Kommuniſten gaben eine Erkläxung ab, in

der es ebenfalls heißt, daß das. Saargebiet un
geſchmälert“ an Deutſchland zurückgegehen wer
den müſſe.

Aus e wird t,früheren e maras verfüglöſung der lnenſgen Sozialdemokrati-
ſchen Partei von dem Kownoer Kreitgericht
auf gehoben worden iſt. Die Aufhebung des
Verbots und der Auflöſung wird als Beweis da
für betrachtet, daß die neue litauiſche Regierung

radikal aufzuräumen.

herigen Kabinetts Jaſpar. Es
wird am Dienstag mit einer Programmerklärung
vor das Parlament treten.

der nten mit einer Jah
tion von drei Gramm.

Die Umwandlungsarbeiten werden zum größten
Teil bereits in den Bergwerken vorgenommen. Die
letzten und wichtigſten Vorgänge ſpielen ſich
in den Laboratorien ab und werden von den Er

Radium koſtet heute ungefähr 300 000 bis 400 000
Mark. Die „Verbilligung“ des Radiums kommt

der ganzen Menſchheit zugute; denn die
ſſenſchaft iſt ja jetzt ſchon überzeugt davon, daß

das Radium nicht nur ein Heilmittel für verſchie
dene Krankheiten iſt, ſondern daß es auch die er

Waffe im Kampf gegen den furcht
Feind der Menſchheit, gegen den immer

mehr überhandnehmenden Krebs, bietet.
Jn der ganzen Welt gibt es nur vier Geſell

ſchaften, die ſich mit der Erzeugung und mit dem
Vertrieb von Radium befaſſen. Wie ſchon aus
dem Sinken des Preiſes hervorgeht, wurde die
VWeltproduktion infolge der Erſchließung neuer
Fundſtätten in den letzten Jahren erhöht. So
ſtieg in den letzten Jahren die Ausbeute eines

land; aber die Erſchließung neuer Fundſtätten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79

her am erfolgrei in Skandinavien
wo in einzelnen Staaten, beſonders in n,
alle im Lande vorhandenen Mengen kongentieri
und ſo als Heilmittel beſonders erfolgreich ver
wendet werden können. Solche Kongentrations
beſtrebungen ſind auch in Deutſchland vorhanden;
und ſelbſt der Völkerbund beſchäftigt ſich da
mit, ein für alle Staaten nutzbringende Vertei
lung des Radiums vorzunehmen.

Halleſches Theater und Kunftieben.
Woeriha Der Zhmung. am DonnersWiderſpenſtigen

tag, den 5. Dezember, für J (zum lezen Male). „Der arme
Heinrich“, Muſikdrama von Pfihner, am 9. für A; am 11. für

Dynamiſches 7 Feininger“,
13. Dezember. Vorzugskarten für unſere Mitglieder in unſerer
Geſchäftsſtelle. Anmeldungen neuer Mitglieder erfolgen laufend

vom Jahre 1899 ſind die

J Aufrechterhaltung des Frier rer cr.ander befinden, machen können, und daß dieſes Recht

e

unf ſo e e S e auch getallbeſtrebt iſt, mit der Erbſchaft von Woldemaras ſchaft der amerikaniſchen Regierung wurde nicht e

v J 3 ee m 4 2

h iht 4 J
A.

geben
a 277 d 3jede Einmiſchung Dritter ablehne. Jn

Anbetracht der bereits eingeleiteten Verhand
lungen mit Mukden empfinde die Sowjetregierung
den amerikaniſchen Schritt als einen Preſſions

verſuch auf die Sowjetregierung, der umtſea un
ange ter ſei, als die Vereinigten Staaten bisgeren erung nicht anxrkannt
hätten. Dieſe überaus ſelbſtbewußte Sprache
wird den ruſſiſchen und ſonſtigen Bolſchewiſten
koloſſal imponieren. Offenbar befindet ſich die

Sewjetregierung in einem Siegestaumel.

Sie hat jedes Maß für realpolitiſche Notwendig
den Frieden lenkt. Bereits eiten verloren und iſt im Begriffe gefährliche

Unvorſichtigkeiten zu begehen.

ESachlich iſt ihr Standpunkt unhaltbar.
Die Sowjetregierung iſt vor zwei Jahren frei
willig dem Kellogg-Pakt beigetreten ja Ruß
land hat ſich damals als einer der erſten Staaten

dazu gedrängt, diefen AntiKriegspakt zu

aus unfreundlichen Beweggründen abgeſandt, ſon laſſen wenn im Halle eines drohenden kriegeri

weil die amerikaniſche Regierung den Kellogge ben verneg ehe der h Serng der

J fägt d zutzeit vegbſichtige er keine Jeweiteren Schritte in der e
Meldungen über eine ruſſiſchchineſiſche Einigung

Die Regierung der Vereinigten Staaten hatte
in Nanking und Moskau einen diplomatiſchen
Schritt unternommen, um die beiden Länder an
ihre P zu erinnern, die ſie als Unterzeich
ner des Anti-Kriegspaktes übernommen
haben. Darauf hat Litwinow in recht grober
Form antworten laſſen, daß Moskau bereits mit
der Mukdener Regierung in Verhandlungen

Schüler

reibkunſt die Methode der münd.

über die Verhandlungsgrundlage ſich bewahrheiten Wer verhandelt eigentlich init

ſtehe, daß ſich der MandſchureiKonflikt nur durch ropaganedirekte Verhandlungen beilegen laſſe und daß er in der umſtrittenen Eifenbahnverwaltung. S

ſſamkeit zeigt ſich in der Unverſehrtheit ſt der die

ſchen Konfltktes und dieſer Fall legt runzweiren n vor t t en Paktmächte
zum Frieden von Grund aus geändert e ſeine Ffrichten Lrinnern

detuft Kif e vereits
di en v eru alle tſel.an. denfalls nicht die Zentralr eng kerü n vo Nan

king, die völkerrechtlich allein maßgebend iſt Die
Mukdener Regierung Vielleicht d W auch
das iſt gar nicht ſo ſicher, denn neuerdinge be
ſtreitet dieſe lokale Regierung, daß J ſich
unterworfen habe, vielmehr ſtellt ſie nach Wie vor
beſtimmte Bedingungen auf, insbeſondere hin

ſichtlich der rUnterlaſſung kommuniſtiſcher Propaganda

ge e

ver mche als 800 Jahren verfaßten Etzählünge
und Chroniken auf uns gekommen ſind

Kunſt chätze anſah
In Kapſtadt iſt Sir Joſeph Robinſon,

weil ſie den authentiſchen Worilaut ten woll Vermögen, das auf über 10 Millionen Pfundn r Peter derte Sterling geſchätzt wird. Als kleiner Büdtker er
über funden

lichen Verbreitung auſgaben. Das wird dur h viele fragte der Arbeiter „10 Kühe“, war tie Antwort

l

die der
iſpiele widerlegt. Auch hat die mündliche Ueber Robinſons. Das Angebot wurde angenommen, und

ieferung die Texte ungleich weniger entſtellt als von dem Tage an fanden die Arbeiter fortläufend
Abſchreiber. Noch heute über beim Graben Diamanten. Jm Alter von 78 Juhren

mitteln beſtimmte Stämme z. B. die Aſchantis, kam Robinſon, nachdem er ſein ganzes Leben lang
die des Schreibens nicht ku

ſchichtschronik ihrer

ſind durch müno hart gearbeitet hatte, nach London erwarb im vorliche Ueberlieferung v die die Ge nehmſten Stadtviertel eines der c
Raſſe darſtellen. Mit uner und verwendete ein Vermögen darauf Bilder

bittlicher Strenge prüfen ſie das gute Gedächtnis aufzukaufen. Im Jahre 1928 entſchloß er ſich,

önften Palais

ihrer Erzähler und ſchwanken niht, die ſtrengſten ſeine Gemäldeſammlung verſteigern zu laſſen Vor

Strafen tenhängen. Es t bei ihnen

Textes oder der Melodie unterläuft, unfehlbar mit
dem Tod beſtraft wird. Das Ergebnis dieſer Grau

r Könige in rhythmiſchen Formeinſmals angeſehen hatte.

r den geringſten Gedächtnisfehler zu ver- dem Auktionsterminbeſuch teer ſeine

geſunben We n unchen hat eine Zahiſ Fdtbester. Am onimeihen Son W

Note für Note muſikdirektor Exich Band und d ne
hier eine ganze

u

Anzahl. Mä e zuſämmengeſtelhl Rmotivr Se Muſik geigt in der

a 22 S
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Wie ſtellen ſich die Länder
zur Frage des Einheitsſtaates

Gebiete der Verwaltung liegende
Kommune einmal Regierung nennen
hat das alte Stadwerordnetenkollc-

Vortrag des Staatsminiſters a. D. Dr. Müller (Deſſau)
Halle, den 5. Dezember. Ausgleichs und Verſtändigungspolitik erhielt. Die

e edie Beſetzun freien Stellen i ben beſchäftigt Heute die öffentliche Meinung ahrun Lorſay über dasMagiſer 7 z m mſſtärker, als die heißumkämpfte Frage nach der ich von ng2 Deutſche das unter Aufgabe dere Neugeſtaltung des Verhältniſſes die et tmit Kollegin zwiſchen dem Reiche und den La n wlkerrechtlicen Selbſtändigkeit die einzelnen Länder
e u Bundesſtaaten unter Preußens p.dern. Seit Jahren mühen ſich Landesregierun ne bis zur Serieſ von Weimar, die

gen, Provinzialverwaltungen und Parlamente, die föderativen Elemente er beſchränkte und die
politiſche Parteien und Wirtſchaftsverbände r Bund keit 2 o
Wettſtreite mit Wiſſenſchaft und Tagespreſſe, eine e Den e zur Verfaſſung von
befriedigende Löſung zu finden, die den offen zuge Weimar ſah auch weitere Schritte auf dem Wege

ſtandenen Unzulänglichkeiten der Weimarer Ver zum z T 3 We d a
faſſung abhilft und dem deutſchen Volke glück- wollte nur leitend vermitteln Dem aber war die
lichere Lebensbedingungen erſchließt. Bei der Zeit noch nicht reif. Es hatte trotz Abſchaffung
außerordentlichen Bedeutung des zur Erörterung der Dynaſtien noch jener partikulariſtiſche Geiſt ge
t 4 ie V erſ r den e et Lane geit v Wie ver er a
kunft hatte die Volks ule Halle den anhal- ſeiner da t und Verkehr die Landes-ahen T eaemnſee a. D. Dr. Müller fürlgrenzen überſchritten, da gleiches Recht, Freizügig

einen Vortrag gewonnen, der in die geſchichtliche keit, Gewerbefreiheit beſtand, blühten übertrieben in
Entſtehung des Problems einführen, über den den einzelnen Ländern Heimatliebe, Anhänglichkeits-
derzeitigen Stand der Verhandlungen zwiſchen gefühl, Egoismus, Abnei m gegen Berlin, Sorge

ten Mitglieder durch Handſchiag zu verpflichten. dem Reiche und den Ländern unterrichten und um größere ſteuerliche Belaſtung und ſtellten ſich
Eine Benachrichtigung mit der Aufforderung, die verſchiedenen Vorſchläge für die Erneuerung dem Gedanken eines Einheitsſtaates entgegen.

ſich binnen einer Woche zu erklären, ob ſie die des Reiches beleuchten ſollte. R ußen ſtellte ſich s in den Lehre um
Wahl annehmen, iſt an die von Partei und Der Redner definierte zunächſt den Begriff „Ein der Won, r 9 ſeine d ung
dählern Auserwählten ergangen. Alle haben ſie heitsftaat“ als eine Zuſammenfaſſung partikülariſti. er An D n z ingern Dre

udig „ja“ geſagt, bis auf Herrn Kölz, die Länderregierungen unter eine Zentralmacht als urch ein Dualismus zweiſchen Reich und Preu-freudig geſagt. di Gewalt bei gleichzeitiger ZJentraliſterung deren entſtanden, ſo wehrte es ſich mit aller Macht,
i iſche Leuchte der alten Kommuniſten höchſte ger h urch Aufgehen in den Einheitsſtaat zerſchlaktio Kö t in ei ibe g. Als Beiſpiel eines Einheitsſtaates wn. Herr 2ölz ba nem Sthreiben an führte der Redner Frankreich mit ſeinen 909 e n u werden.

den Magiſtrat e er das ihm e Verwaltu irken (Departements) an. Als typi- Das riß aber ſchreitet den in der Denkſchrift
noch mit Ach und Krach zugefallene t s Gegenbeiſpiel nannte er die weiz; den feſtgelegten Pfad zur Einheit des Reiches weiternicht annehmen könne. Wer die Zuſtände in der e Auch der Staat Bismarcks und b und zwar durch hin von vielen Saiten an

iſtiſchen Partei eiwas genauer wenn auch die Zuſtändigkeit der Länder inzwiſchen gegriffene Aushöhlungspolitik. Denu a ihn date heißen ſvederten rin wurte er Sie ven l818 r
z darf nicht mehr Stadtſwar und ift ein Gebilde von bundesſtagat große Teile der ſozialen Fürſorge ſind Aufgaben

verordnetereſein, weil nu ja! weil liche m Charakter

iſt ein paar e wie aber iſt es gekoatmen,Weg den der Kandidat bis gür An küb

rege eigen

die nur eine t
unter Oeſterrei

oder der andere ſich auch danach ſehnt. Die
ordnungsmäßige Vollziehung der Wahl, die Be
rechnung der abgegebenen Stimmen und die Rich
tigkeit der vom Wahlvorſtand getroffenen Ent
ſcheidungen ſind zu prüfen und das Wahlergebnis
amtlich bekannt zu machen. Das alles iſt geſchehen
und nun muß der Oberbürgermeiſter
namens des Magiſtrats die neue Stadtverordneten
v ng einberufen, um ihre neugewähl-

ung

von 350 000 Quadratmeter und

Halle
Auf der Straße wird man von den Wählern ange
halten: „Na, wann gehts denn los?“ Die Ant
wort kann nur lauten: „Es geht in Halle eben noch

nern einen ſelbſtändigen Regierungs und
Verwaltungskörper unterhält Die deutſche Ge
ch ich te gibt Antwort auf dieſe n etwa
ie Stammes, Kultur oder gar Konfeſſionsverſchiedenheiten die Hinderniſſe auf dem Wege Halle, den 5. Dezember.

deutſchen Einheit geweſen, ſondern jene un Geſtern ielen in der Heide zwei
ge Teilungspolitik der deutſchenſſSchüſſe. Perſonen fanden in derſten, die auf rund des Privatrechtes ihr Nähe des riedhofes einen 23jährigen Mann

nach dem Tode unter die Söhne verteilenſt o t auf dym Boden lie Er hatte ſich in den
er durch das Lehnsweſen, Kopf geéſchoſſen. Ein anderer Mann wurde

das einem ſchwachen Königtume von mit einer Schußverletzung in den Unterleib
n ein Kronvecht nach dem anderen abgerungen unweit Leichenfundortes aufgefunden und ger

Die Herrſchaft der Stände tat ein Uebriges Polizeiwache an der Heide und von da nach
itterung des Reiches. So entſtanden Univerſttätsklinik Seine letzu

vnale Länder und Landesgrenzen. Der Friede ſind Natur, da die Kugel am Bruſtbein abnicht los“ und ſo warten wir weiter auf Herrnivon Osnabrück, der den Splitterſtaaten obenprallte. junge Mann wird bereits heute wieder

Rives Hand ſchlag drein noch volle Souveränität erteilte, vervollſtän a er e c S S41uebrigens war ſchon ein Mann von derſdigte die der t vat der er legte ſplaende e
Lebensverſicherung bei uns, der uns auf Karikatur vom a Römiſchen Reich n. Der Erſchoſſene iſt ſein Freund, der

n r e e u den Weſten e en e n a ber en e neT von n eiungskriegen ſetzte ein neues mor nen er na gemaDe x ſcheint e ine neue Vorſtellung von der n Streben zur Einheit ein, das ſeine Fern in einer n r rbeiter waren zur Zeit

Ausſicht ſtehenden Arbeit auf dem Stadthauſe zu e hre nhaben. Denkt der vielleicht an die Parteien, die n, m zu
„Du, bald knallts, ich erſchie
mich und dann vir du dMörder ſein!“

nächſten Augenblick esr d all re Er ag Gras. Sein ente Revolver und in
fanden

in den Tod getrieben hat, ob die

netdes öfteren Selbſtmordabſichten geäußert.

Tragödie der unehelichen Mutter.
Dienſtmädchen vergiftet ihr Kind.
Geſtern wurde eine Hausangeſtellte

men, weil ſie verdächtig erſchien,
hremneunMonatealten Kinde am

November Gift beigebracht zu haben,
in der Abſicht, das Kind zu töten. Kind
B. 3. Dezember in der Klinik geſtorben.

Mutter hat ihre Tat geſtanden.
So lautet kurz und klar der amtliche Poli

ber icht. Aber die Tragik, die er birgt, gibt er
nicht bekannt. Das Mädchen war Hausangeſtellre

und bezog das fürſtliche Monatsgehalt von 30 Mk.
Sie war fleißig und taxſer und ſorgte allein für
7 uneheliches Kind. wurde ſie nochmals

utter. Der Vater konnte nicht er-
mittelt werden, er zog ſich aus der Affäre
Das Kind gedieh. Mit Aufbietung aller ihrer
Kräfte vermochte ſie es zu erhalten. Da ſie ja

ße
er

in der Volkshochſchule Halle
des Reiches, die Arbeitsämter, das Heer ſind An

nheiten des r Die Säner ſind heute e beimStaate, während es früher umgekehrt
war. Es ſind auf dem e zur Einheit in den
S n beträchtliche Fortſchritte gemacht
worden.

ſei n ritsſtaat noch ſehr groß u is in unſereinein t Sie kommen vor allem
aus den ſüddeutſchen Staaten Bayern und

r r en, das engu ürchtet. te wird in Preune Verwaltungstätigkeit in
reußens und deskeiten zwiſchen den Dienſtſtellen

Reiches verbraucht.
An Jnſtitutionen, die ſich mit der Frage des

deutſchen Einheitsſtaates beſchäftigen, fehlt es
nicht. Eine 1920 r Zentralſtelle zur
Neugliederung des S ging allerdings bald
wieder ein. Ein im Geiſte der Richtlinien der
e ri ur Verfaſſung von Weimar arbeiten
der Ausſchuß der Länderregierungen arbeitet heute
noch und hat immer noch mit großen Schwierig-
keiten zu kämpfen. Jn neuerer Zeit S dennoch
neue Fortſchritte auf dem Wege zum Einheitsſtaatgemacht worden. Es ſind Annaherungebeſt un

n zwiſchen Thüringen, Preußen und Sachſen zu
emerken. Hamburg hat mit Preußen eine Hafen

gememſchaſt gebildet.
Die Geſetzgebung und die wirtſchaftlichen Ver

hältniſſe drängen auf eine Einheit hin. Es er
noch immer der entſcheidende Wille des
Volkes zur Einigkeit, denn von einer Einheit
im Sinne einer Uniformierung kann niemals
die Rede ſein. Vielleicht werden wir bei der
weiter verfolgten Aushöhlungstaktik des Reichesegenüber den Ländern in gehn Jahren den don
ſchen Einheitsſtaat haben.

e Der Todesſchuß am Heidefriedhof
Ein Erwerbs oſer erſchießt ſich Sein Schickſalsgenoſſe begeht aus Angſt,

für den Mörder gehalten zu werden, einen Selbſtmordverſuch
ihren Beruf ausüben mußte, gab ſie ihr L
in Pflege. 35 Mk. mußte ſie Monat dafür
aufbringen. Zuerſt ſchickte ihr die Mutter hin und
wieder eine kleine Unterſtützung, ſo daß ſie zuſam
men mit ihrem kärglichen Lohn von 30 Mk. den
Betrag ine Monate lang aufbringen konnte.
Dann aber blieben dieſe Unterſtützungen aus. Da
ging es nicht mehr. Das Mädchen ſchlief in einer

menſchenunwürdigen lle. ſ
Die „Herrſchaft“ wollte die Verantwortung für

das Mädchen nicht länger übernehmen, wenn es
noch länger in dieſer Schlafſtelle ſich aufhielte.Es ſollte ſc eine neue, beſſere wählen. Doch die

koſtet mehr Geld, und das ging dann auch noch von
dem Pflegegeld ab. Wie ſollte die Verzweifelte
es anders machen? Es ging nicht mehr und ſo
t te ſie in namenloſer Verzweiflung den Ent

v. das Kind zu töten.
uch ein Beitr um Kapitel des Schand-218. Fofentlich findet das arme

Mädel wenigſtens einen verſtändnisvollen Richter.

Was ein Dienſtmädchen aus
Angſt tut.

z vergangener Nacht nach zwei Uhr morgens
wu im Hofe eines
burger Straße die h Hausangeſtellte Reiß

rundſtücks in der Merſe

beſinnungslos aufgefunden. Sie wurde nach der
Univerſitätsklinik geſchafft, wo leichte Verletzungen

ſich und ein W 3 feſtgeſtellt wurden. Sie konnte
noch im Laufe der Nacht vernommen werden. Zu
erſt gab ſie an, ſie ſei von einem Manne aus dem
Fenſter des zweiten Stocks Ah worden.
ls Täter wurde ein e amter Sch., der mit

dem Mädchen vorübergehend in Verbindung geſtanden
hatte, von S genannt. Dieſe r i widerrief ſie
aber bald. Sie gab an, daß ſie Selbſtmord ver
üben wollte. Am Abend vorher hatte ſie ihren
Ausgang gehabt. Sie war in der Stadt ſpazieren
gegangen und war dann in ein Lokal eingekehet,
wo ſie auch rn fand. Es wurde ſpät und ſo
kam das Mädchen erſt gegen Mitternacht nach Hauſe.
Aus Angſt vor Strafe will ſie ſich dann aus dem
Fenſter geſtürzt haben.

Schkenditzer Raubüberfa!
reſtios aufgeklärt.

Die Mitwiſſer verhaftet.
Die Kriminalpolizei Halle hat ihren guten Ruf,

den ſie ſich bei der Affäre Heimbach errang,
behauptet. Bereits am 4. Dezember gelarg es
ihren Bemühungen, die beiden Mittäter undwiſſer der eben und in Hannover
verhaften zu laſſen.v Geliebte des Räubers, die r

Marie Leopol desAuguſt Schneider, wurden verd, und der Bruder
der Kaufmann
haftet.
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Täter, der frühere Reichswehrhneider, konnte bisher nicht

e die chon nd L n dem Lohnnen Firma war. Va Mädchen,
von den Verhältniſſen der Firma genau unS war, war erſt vor einem Monat aus der
irma ausgeſchieden. Schneider war a re

egelun des a r der FirmaVor aus dem an eW im B
Hauptpoſt Panten irat ihm Schneider entgegen

und fragte den Boten, ob er von der betreffenden e erungsanſtalten mit ſozialem Geiſt t rn r sanſtälten rhläſſie.irma ſei, und meinte, er ſolle ſchleunigſt nach derſ durchgeführt Dazu re e i zzu dem Neffen ſeines z kommen. n ſpäter, am i erlaſſene T bewe en könne
Junge, der dem Mann, da er ſo genau über D e 2 war, und v

Firma Beſcheid wußte, Glauben ſchenkte, ſti
em Hotel Stadt Hamburg in ein Auto, anS folgte das Abenteuer, das wir bereits ſchil

erten.
Auf einer Photograp er der Stenotypiſtin, auf

der ſich auch ihr liebter befand, erkannte der
Junge dann in ihm den Täter, der ihn überfallen
hatte. So konnten die Perſonalien ermittelt werden.

Zesn Angeklagte im Leunaprozeß.
Einer der Sünder ſigt in Moskan.

Verhandlungsbeginn erſt im Mai 1990.
Nach Mitteilung der Juſtizpreſſeſtelle iſt in derStrafſache gegen den e Malermeiſter Schön

feld und Genoſſen dur eſchluß der Strafkammerin Halle vom 27. mee mber 1 das Haupt-
verfahren vor dem erweiterten Schöffengericht
in Halle K. zehn Angeſchuldigte eröffnet
worden. Lediglich das Verfahren gegen den Jn

enigur Walter Jünger aus Merſeburg iſt durcheſchluß der Strafkammek vom e er et
etrennt, da ihm wegen ſeiner it inoskau die Anklage bisher nicht zugeſtellt werden

konnte.

Die Akten ſind dem Schöffengericht a
in Halle (Vorſitzender Landgerichtsdirektor Gröhe)
übergeben worden. Bei dem Umfange desterials, das nunmehr der Durchardeitung durch den

Vorſitzenden und den r des e erichts

iſt r tonaten währenden Hauptver ung
Anfang Mai 1930 zu rechnen.

Als am 12. Juli d. J. kurz vor Torſchlu

n wollen, wo der Witwe nach dem Tode ihres Läume iſt in erſter Sie an die Benu vo

nſ1s. J je dte indem ſie keine wiwgn.
mitten wlieer tunde der Reichstag ein e angeblich mit der e eJ Neure z 27 Leiſtungen in u die i äänä mit

er der e n g.gern e Irrrrrr- erung, den Landes und der dazu gehörigen en u dieſes Ver

mee Wie e a.m r r nen die ruanſtalten w. a u beſitzen, ſoziale Ge Summe in n Höhe von

ſichtspunkte walten g m we iſtSeitdem im e re en für die Hinterbliebe d a u
cherten, die vor dem 1. Januar pfüicht e ten er

edee waren, im W ränkten vfl
Umfange die Bewilligun Kurt Hinterbl W 7
rente möglich wurde, nämlich inſoweit weiter

lebriege rheiter er di
a ndesucht

den

e ollen r ſie eine e m
erhalten

ie Landesve

abend der u W S re g.e w.wu
ote Nagent in roten Wien a.e WFreitag im „Volkspark“

auf age e e ine v
rden ſie

nach dem 1. Januar 1926 verſtorben waren, regelt aus den hier beſprochenen GrüArtikel Her neuen See es die Hinterbliede müſſen ſie unverzüglich den Reden en e

nenrente' in folgender Wei um VolksentſcheidArt 3: apen 57. Fürſorge 27 dem
vierten ne r ichsverſicherungsordnung e e W

o

ben vom Oktober 1929 an auch die Hinterliebenen ſolcher Verſicherten, die am 1. Januar
rig bereits verſtorben, oder die an dieſem Tage im ver

Sinne des S 5 Abſatz des Jnmwalidenverſicherunge e
geſetzes dauernd erwerbsunfähig waren und dann h den Feiet Der preu rn
Lerſiorben ſind ohne i wiſchen die Erwerbsfähig- Miniſter des Jnnern r v
keit wieder erlangt zu n.“ rungsbeſ hierzu rigen wir

n der Dur sverordnung des Arbeits folminder wird n en daß Tatſachen die Die Stimmiiſten und Stimmkarteien ſind
ken Begründung des icherungsanſpru des in Preußen vom 8. bis a 15. Dezember ur all tend

als 3 geeignet ſind, aber nicht mehr feſtgeſtellt gemeinen Einſicht öffent
rden können, zu berückſichtigen ſind, wenn ſie n eben, wo und zuv t m aub emacht werden können. Dararye h e daß dem Geſetzgeber Stinetarieet zur Einſicht m elegt wexrden, ſo

daran gelegen war auch in ſtrittigen Fällen nach wie inh eine Witwenrente zu gewähren. ſpruge en ger v r
iſt aber bedauerlich, daß die Landesverſiche- ad fi u mDclencher in den Fällen keine Witwenrente à de fe. Bei der Auswa ſtimmungs

annes a Antrag rn u das z T vor h a u ren
ſtimmuer SSumme n h e n bisherige nommen werden,die einzig mniige e S eine in den Gut anſern ber e

Witwe war, l keine Sie en erhalten werden.
konnte, wenn ihr Mann vor dem 1. Januar 1912 Tverſtorben war oder invalide wurde, ließen ſich die r erſte Dezemberſpielplan iſt
y7 Witwen in ihrer wirtſchaftlichen Not die x t ad Montag bereits das

Der Hauptangeklagte Malermeiſter auszahlen. ſolchen Fällen wollen die Lan Bl Wenn utalten nunmehr das Geſetz vom S der bis ühr ſtatt.

r. h. er de I
Copyrigdt bei „Volkswacht“ Buchhandlung in Breslau

909 Nachdruck verboten.
Das junge Mädchen bat Theodor Platz zu neh n

men und verſchwand dann in der anſtoßenden
Kammer. Nach kurzer Zeit kehrte es mit einem
blauen Schreibheft das es dem Beſucher
mit den Worten 3

„Da iſt der Brief!“
Theodor las die ſchlichten, rührenden Worte,

mit denen Bertha ihm ihre Liebe verſicherte, dann
ſagte er ſehr erregt:

ch ſtehe vor einem Rätſel! Haſt du denBrief der Botenfrau zur Wert übergeben?“
„Nein“, verſetzte Bertha in Schneider de

Berthold kam gerade, als i re hatteund erbot ſich, den Brief mit y tadt r 7
men. Das war mir eigentlich gar nich lier war ſo beleidigt, als i r n Snwerdingen
machte, daß ich n ts mehr zu en wagte“.

„Nun i t mir alles klar!“ rief Theodor empört
aus. „Schneider gönnte dich mir nicht. Er hat
r Brief gefälſcht, um uns S r immer zu trennen.
Du weißt, daß er on a als chuljunge jede Hand
ſchrift nachahmen onnte“.

„Der ſchlechte, erbärmliche Menſch!“ ſagte
Bertha entrüſtet. „Mir iſt faſt das Herz gebrochen,

als er mir ſagte, daß du eine reiche Braut haſt“.
„Und ich hatte das Vertrauen zu den Menſchen

verloren, weil ich dich für berechnend und treulos
hielt“ entgegnete Theodor.

ie konnteſt du aber an mir zweifeln fragte
Bertha vorwurfsvoll. „Du mußteſt mich
beſſer kennen“.

r Sardſchrift war ſo geſchickt nachgeahmt,
d Glaube an eine h ung gar nicht beimir ar m“, entſchuldigte ſich v „Bert
e wie glücklich bin ich, daß diBetrug ans t S iſt.un i du mein, mein auf ewig“.

Er ſchloß das ſchöne Mädchen in die Arme.
Zärtlich drückte er Bertha an, ſein Herz, wieder Ver
und immer wieder küßte er ſie auf die weichen,
roten Lippen. Selig ruhte Bertha in den Armendes Geliebten. Vergeſſen war Tier n

alles Herzeleid. Unter Küſſen und Koſen, nund Antworten vexging den e dieim Fluge. Als die alte Kuckucksuhr die Miuieg lebe

doch Schatz. Jch will au

y

ich Jhnen eine Kaffee anbieten?“ſ i et t
„Nu jedet

Braut guizeräulein Kerle ich hab ja ter
ehens erſt

Alte. „Wir hatten a w Schweinernes und
ittagbrot h zierte ſi

Kließel, aber der Kaffee reucht (riecht) gar zu gut,und ich muß es rin ung offen W Se ter à

gute affee là mein LebeBertha verſtand P Wie und ſtelltellte ßer Kaffee vor die Frau hin, dann

el e ihr den goldbraunen Eierkuchen an, und
die Frau eben erſt ihr Mittagbrot verſtunde verkündete, ſagte die junge Braut ganz er r e tte, bot ſie ihn nicht vergebens an, denn

ibt Menſchen, die immer eſſen können, wennſchrocken:wer Gott, da ölf, und ich habe e nichts koſtet. Als die Leiſtungsfähigkeit der
Lnſe Sl vieſs gen e er 33 Sonnt e Frau im E en und Trinken erſch S i

r aber für mich allein lohnte iedete mit einem hermir die e fh und da wollte ich mich mit S gie in en n Dorf Jeiner z Tee behelfen“. breiten, Virtner Berthel den n
W dir Feuer an S ſagte m Theodor x e würde. Sie ſetzte ſteis hinzu:

dor ghereit, „und du kochſt uns Kaffee,. r „Nu weiß man doch, weshalb ſie mit keinem andern
wird 5 aber ſchmecken, wie das feinſte Mittag gegangen is und ch ſo abſeits gehalten hat.

eſſen in dem teuerſten Hotel

legte ihr ürze darüber und deckte flink S ehe miter 7 blaue m Vete 58 erwartetiſch. Als i in die Küche gin tbegleitete wurde Baronin e tig gre ieftochteren ſie dorthin. Er ſah mit Vergnügen, von der Bahn abhzuholen. g viell i 7 von der Hand ging. Bertha Dienerin hatte ausgeplaudert, d i. e n
im el voll leckerer Eierkuchen und zwiſchen den beiden Damen T t war, weil

u einen gro n Topf ſtarken Kaffee. Als tTheodor z und Trank gekoſtet hatte, erſchöpfte Grafen verloben würde. hen n t ie

er ſich in serhebungen. wohner von Frede an 92 l 3
„Das iſt doch unſer Verlobungsſchmaus“, ent x jeden etwas abfie e Rgegnete Bertha ſtrahlend vor Freunde „dabei darſ onnten die koſtbaren Toiletten der dernehme

es doch auf ein I Kaffeebohnen und auf ein Herrſchaften bewundern, und die Armen e in

paar Eier nicht ankommen“. nach altem Brauch am r Geld, Wein,
kann mich nicht Fenug darüber wundern, daß v r Kuchen insdu ſo gut kochen kan mit verſicherte Herr Gisbert, Birkner war z et e S Je

„das findet man bei Euch Damen von der Nadei za ſich verlobt hatte ſo klug,

ſelten“. r nicht das mindeſte n t rDie junge Braut blickte ihren Verlobten zärtlich en zu ſagen: „Ja, er hatte ſchon davon ge

an und e nete:„Es ren mich daß es dir ſchmeckt mein lieber Sowie rau Birkners Franke eingeſ rn

ſtets nach Kräften war, uiſe deren Tochter, ihren amfür dich forgen, denn du wut ſchwer arbeiten, Lecateken und eilte mit i
folglich mußt du auch kräftig eſſen. 5 en t mit de Weſhen, vAls das Brautpaar noch bei Tiſch ſaß, erſchien l S rthel weg. e de ſ.

eſdie Deterin der Frau Virkner, die ihre Neugier nen r hat un
r nicht länger bezähmen konnte und fragte: g Pa. ver 5heimzuleuchten, aber u n

„Nu, Berthel, da kann man wog gratulieren?“ Frau Birkner über die
h verſetzte Gisbert. „Wir feiern eben war

übend Lhne die Mutter? Ei! Ei!“ verwunderte
die neugierige Alte. „Nu jedet! Da wird die dem jungen Mann

utter aber mal Augen machen!“
Wieſo denn?“ fragte Gisbert ſeelenrt Die Mutter weiß ja darum! Sie kann bloß n

abkommen!“

r verwandten Meriee ine feſte m

lienabend r mit

e nur einen in

e t r pergeſhg gehen

ri. Leo

Oberl ſpl nn um vollgäht
gebeten. ge e

S ne

t wei e

n ſehrttung a t ne rin war ert c e von en „Re ſein er h la Ent J dankbar zu n und i r

r t
Tombola.

F. und die
t

e v ae
W

e tet
vorjammerte, wegenſälec en po hen werde S drei

n e auf insgeſamt 4500 Mk. lau
ollten es nur Prolongationen ſein. d

rkannte gegen FrauS h a ſende 7 n xunwiſſende den
chwe

mit Betrug durte.
Monate Gefängnis dS 9 wer

der 6

300 bzw. 150 Mk. Buße abwenden ihnen

Die Direktion weiſt darauf hin, daß fürWalhallatheater

die a e en ea i d u Sied

Behörden der Soziad hen Eingaben,

4 bis 6 Uhr

rei e
tret vor Arbeitsgericht und denund Vertretun K. e Unferngun

uchen im
Arbeiterſekretarigt Halle, Harz 42 44.

Sprechſtunden von 11 bis t und von
Sonnabends von 11 bis Uhr.

wenn ich den Audiat hier hätte. dann würde chm S achte Gebot u einem Holzſcheit auf den

uckel ſchreiben!“
„Ueberlaſſen Sie das mir, liebe Muttex“ ſagte

Theodor lachend. „Das werde ich beſtens beſorgen.
Dem BVerthold ſoll fein Betrug nichts eindringen,

ne wie eine gehörige Trachtwird es n ch gen daßder Berthel a we

„Stimmt“, ſagte Mutter Birkner,
Kopfe nickend, dann fuhr ſie

Schläge. Mehr wie dieſe
ich der Glückliche bin,

mit demfort. „Jetzt könnt
mich zu meinen Leuten begleiten Nämlich
junge Frau dort hat fur Sitzefleiſch. Die wird
ſchon die Minuten zählen, bis ich zurückkomme,Berthel kann dich den noch ein Stück begleiten.

Theodor, dann du mir aber heim. Bert
rgelts du ſetzt dir tie ie Türe.

ha
did Wenn in r ja ein v

Sonntag. Du m
dich aber den en zeigen, ſonſt ſprechen

eich wunder was“a Wenlge e W päter
mit dem h h
Kurzen Weriobt e exzählte

verließ z wer
ch Herr G en W

Schneiver jedem, der es hören und nicht
wollte, daß er in der Dunkelheit eine Stufe verſeblt ernas und daß er die Treppe hinnntergefallen

e biſt aber ſehr komiſch gefalln, Schneider“,

u einer der Kameraden. „Du hinkſt aller
ings ganin ne fünf F

u etwa damit ſageet vate brauſte Bert
age gar nichts“, enpo u Ich denke mir me Teil!“

„Und was de u du?“herausforderndem T r

fährlich, aber auf deiner rechten Backe
inger abgedrückt“.

e daß mich jemand
S der Kamerad

fragte Verthold in
„Gedanken d Lekanntlich zollſrei war die

ara
ruhige Antwort. „Aber wenn du uf brennſt
es zu wiſſen. ſo ſage ich dir, der lange Gisdert,
der bei der Garde geſtandenkleinen r ttel e zu
weiße a hinte

r jetzt einen

at we einenben für? Das

gebe, dann weißt ndaß er in in ungewaſchenes Maul iſte mit vor Zorn funkelnden e urke

Halte den Rand!“ befahl, der andere,lich haue dich rundherum windelweich!8 darauf abgeſehen zu haben, in den Kaſten w

Dieſe Bemerkung dte den zornigen

7r eine Rauferei e n und ſag i
Das iſt mir zu ſaudumm, um e zu n

Er drehte ſich auf dem Abſats um und

r Beſinnung. Er woll

worten“.
verließ die Stube. Tückiſch

l eaener Zeit an dem Spötter

S einſt

et ſich bei ge
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der ins

re Prag, 5. Dezember.Die tſchechiſchen Sozialdemokraten haben qm
Mittwoch nach langen Beratungen beſchloſſen, den
letzten Vorſchlägen des Miniſterpräſidenten Udrzal
für die Reſſort Aufteilung zuzuſtimmen. Dem-
nach erklärten ſich die tſchechiſchen Sozialdemo-
kraten mit der Beſetzung des Unterrichtsminiſte
riums, dem Juſtizminiſterium und dem Ernäh
rungsminiſterium einverſtanden, während die
deutſchen Sozialdemokraten das Wohlfahrtsmini-
ſterium übernehmen. Die tſchechiſchen Agrarier
mußten das Schulminiſterium aufgeben, beſetzten
aber dafür das Jnnenminiſterium.

Als Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Par
tei kommen in Betracht: Dr. Meißner für
Juſtiz, Dr. Derer für Schulweſen, und Bechyne
Ernährung und ſtellvertretender Vorſitzender im
Miniſterrat. Von den deutſchen Sozialdemokra-
ten Dr. Czech Soziale Fürſorge. Die tſchechiſchen
Nationalſozialiſten (Demokraten) werden das
Außenminiſterium wie bisher mit Dr. Beneſch
beſetzen. Kandidat für das Poſtminiſterium iſt
Dr. Franke.

Das S Ahr-Ladenſchiuß Geſetz
agagenommen.
Ein Erfolg der Sozialdemokratie für dieAngeſtellten, feuer Flüchtlingstransport
Der r r r en in Eydtkuhnen.abend iſt im Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichs Ftags am Mittwoch angenommen worden. Aus- Varere h ſie

Die neue Aeutſwer

genommen ſind die Verkaufsſtellen, die vorwiegendfkuhnen ein. Er tand aus 390 Perſonen
oder ausſchließlich Lebens- und Genußmittel ſowie darunter 79. Ki nt ümTabakwaren handeln. Für ſie iſt die Schluß- er Finder unter ſank Jahren a
ſtunde auf 6 Uhr feſtgeſetzt. Auch der Hindel mit
Weihnachtsbäumen fällt unter die Ausnahme. Der
ſozialdemokratiſche Antrag auf allgemeinen
Ladenſchluß um 5 Uhr wurde von allen bürger
lichen Parteien abgelehnt.

Die kurze Ausſchußſitzung zeigte die deutſch
nationalen Vertreter in einer wahrhaft be
ſchämenden Rolle. Der deutſchnationale Ab
geordnete Gock erklärte, er ſei nur dann für den
5 Uhr Ladenſchluß am ihnachtsheiligabend,
wenn das Geſetz am 1. Januar verkündet
werde, alſo acht Tage nach Weihnachten. Die
Sozialdemokratie erkärte ſich, nachdem ihre For
derung auf allgemeinen Ladenſchluß abgelehnt
war, damit einverſtanden, daß die als Ausnahmen
vorgeſehenen Geſchäfte bis 6 Uhr offenhalten
dürfen. Zentrum, Bayeriſche Volkspartei,
Deutſchnationale, Wirtſchaftspartei und der De
mokrat Büll atee, ſar den 7-Uhr-Ladenſchluß

Der allergrößte Teil der Geſchäfte fällt unter gung los, ſah natürlich weniger uden 5UhzWadenſchluß. Für die übrigen Geſchäfte anno lachten ſich jng. Fäuſtchen. Jetzt wi

iſt dank des Eingreifens der Sozialdemo- in Kriminalkom
kratie wenigſtens eine Stunde früherer
Ladenſchluß erzielt.

Zum Kardinel ernannt.
Berlin, den 5. Dezember.

Unterwelt und Fremdeninduſtrie.
Die Berliner Unterwelt führte, wenn ſie nicht

gerade von Polizeirazzien beläſtigt wurde, bislang
ein recht beſchau liches Daſein in den ihr reſervier
ten Straßenzügen und Gaſtſtätten. t

Das hat nun aufgehört. Auch die Unterwell
Berlins iſt jetzt von der Fremdeninduſtrie erwiſcht

ann,
mobilen

ger für Fremde und Neugierige Verbrecher-
Ibeſi ngsfahrten. Jn T s zu je vier bis ſechsDer aprſtoliſche Nuntius beim deutſchen Reich en er ma ro Kopf a

und. beim Freiſtaat Preußen, Dr. Pazelli, wird ſen 25 M. geblecht werden. Dafür bekommt man
ſein Amt demnächſt verlaſſen und vom Papſt zum
Kardinal ernannt werden. Der genaue Termin
ſeines Amtsantrittes in Rom ſteht noch nicht feſt.

Ein Deutſcher ſoll türkiſche Gefä
formieren. Der Präſident des Breslauer
vollzugsamtes Humann hat von der Regierung durch nicht ſtören, und ſo i
der türkiſchen Republik den Auftrag erhalten, von lang noch etwas nüchtern.Angora aus das Gefängnisweſen und den m oll aber bereits a Figuranten engagiert
Sträfvollzug zu reformieren und zu organiſieren. haben dje in Zukunft das Milienſident Humann wird bereits in nächſter Zeit des Konorar noch etwas gefährli

Breslau verlaſſen. erſcheinen laſſen werden.

S Die drei Skelette
Ein Erlebnis von Hardy Worm

etliche traurige Straßen, ein finſtere Geſichter,
Aurutige Kneipen und Elend zu ſehen, und dabei

f dann den ſenſationslüſternen Fremden der
kalte Angſtſchweiß höchſtperſönlich dem vom Krimi-

re nalkommiſſar unter Garantie bewachten Buckel her
rafunterſchauern. Die Gannoven ſelber laſſen ſich da

die ganze Sache bis
r Herr Kriminalkom

r und „echter“

ſtarb vor zwei

Weiſe. Man fa eiſen in Südamerika geplaudert,e eines Glkäudet das ſeit längerer lich, mit rauhem Griff, meine Händ
ſan Er lag mitten auf der Schwelle Kopf nach vorn ſtreckte, lauſchend
ſicht gräßlich verzerrt, ri alle Nerven angeſpannt, wie ich Hein
andergeriſſ nie geſehen ée Hören Sie,an der drei e fehlten, wie zum Sie!“ Der Griff ſeiner Hand wurde

n. Der Körper war ſtei t r, aus n gen brachonſtatierte einen Herzſchläg, und die Poli Will doch ammt ſein, will
erſt geneigt war, an ein Verbrechen re Sie nicht hören Sie nicht
ſchloß ſich ſeiner Meinung an und utl 7 eins zweiur Beſtattung frei. Jch aber bin heute n 3wei S mit der Fauſt aufnſicht, daß der Tod des Hein Voß, wi er fegte die er Hinunter, die Fla

nun genannt wurde, unter ga noch n Da hörte ich mitvollen Umſtänden erfolgt e ein es s hohles Ticken

Hein Voß n hr.
hätte ihn auf den erſten Blick für einen ſtumpf Ich konnte kein formen, nichts, nichts. Wir
ſinnigen Säufer halten können. Aber das war erſ rannten weiter, ich ſtolperte, aber Hein Voß hieltes Er n überhaupt nie en auf. Jch ſah, daß wir die Straße

trafen uns jeden Abend und unterhielten uns ſehr weit weg von uns, ein donnerndes Knallen vonWeg den Hein Voß war weit in der nſterſcheiben, ein hölliſches Ma
erumgekommen, als Seema uer tobte uns entgegen iat und Cow oß war ein Kerl, wurde von einem gewaltigen Lu k. gegen ein

chwanden dieAls ich wieder e als ich wieder
ich neben vielen,

ſchon ziemlich ſpät, und nur das neblige, regneriſche vielen ſtöhnenden und ſchreienden Menſchen in einem

Aus aller Welt

ilien gegen entſprechen im

.Müde und krank ſchleiche ich in meine

d n t eSee r yria ches Organ eines lebenden

Der „Eowboy Baron
Aus nd kommt die Nachricht, daReverend Sir Geuille Caye ge tet

Damit hat ein romantiſches Leben ſein Ende
funden. Die Familie kann ihren Stammbaum

z 3 We t rSir Geuille fa ine Freude angen Daſein eines engliſchen Landedel

rieſter der Hochkirche. Als Knabe verdiente er
einem Zirkus das Billett nach Auſtralien,

als er zurückkam nach England mit 16 J
hatte er bereits zweimal die Welt umreiſt.
trat er als Huſar in die Armee. Bei einer Wette
e e e e und kommt vor einicht. Zur e muß er ndien.Dort verläßt er die Truppe und wird

er war Matroſe, Soldat, Goldſucher, C
lsſoldat, Methodiſtenprediger und e

c

Ankunft des erſten Transports der deutſchruſſiſchen Bauern mit dem Dampfer Kykow in
Swinemünde.

lung wird er Maſchiniſt auf kg

a n. w. r 9 e rn W er na meViehhändler und Cowhoy alliert er. Da ſtirbt i

Vater. Nirgends iſt der Erbe der Baronetsw
ndbar. Erſt nach Monaten wird er vei der
sarmee in Philadelphia entdeckt. Und nun

eine i ripetie in dieſem dra
gehe ein. r h v 23 einmal

Handwer er Artillerie.1920 wird er als Prie ter e60 Kinder im Alter von fünf bis neun Jahren. dine der H eDie Stimmung dieſer du war ge net m S er ſchnelle Karriere.
drückt. Die Sanitäter mußten ein acht eſer 1928 bereits Rektor von Wehr
altes Kind, das kurz vor Eydtkuhnen geſtorben wird nicht verwundern, deß der n
war. und eine während des Transports nieder umwitterte Voaronl r e
w. W h ter auch als Geiſcher bei alenDer e etwa onen umfaſſe ansport wird morgen nacht in Eydtkuhnen eintreffen. ichten großen Anhang hatte.

Kröſus, der als Vettier ſtirbt.
Der frühere Londoner Advokat John Wilins,

der, von krankhafter Menſchenſcheu befallen, das
Leben eines Hungerleiders führte, wurde kürzlich
im Keller des prunkhaften Hauſes, das er im vor
nehmſten Viertel Londons bewohnte, tot auf
gefunden. Sieben Jahre hatte er einſam und ver
laſſen in dem Palaſt gehauſt. Trotz ſeinem un
geheuren Reichtum hatte er ſich ſtandhaft geweigert,
Steuern und einlaufende Rechnungen zu bezahlen,
ſo daß ihm Gas, Waſſer und elektriſcher Strom ge
ſperrt worden waren. Als er ſich mehrere Tage

nicht We ſchritt die Polizei zur gewalt
en

as Haus hatte faſt keine Möbel; unter den Papie
ren des Verſtorbenen fand man unter anderem einen
Scheck über 2500 Pfund Sterling, den er ſeiner Bank
nicht überwieſen hatte.

Die lebendige tkote Katze.

Aus Amerika wird von einem ärztl
Verſuch berichtet, Schilderung man für
einen grauſamen rz halten könnte, wenn
nicht der Name des Profeſſors O. S. Gibb s von
der Dalhouſie Univerſität dafür bürgte, daß es

wirklich um ein wunderbares Experiment han
t. Es gelang dem Gelehrten, eine tze

„lebendig“ zu erhalten, der er das Herz
ar nene tte! Das wurde dadurch er
möglicht, daß er ihr ſtatt des fehlenden Organs
eine Pumpe einſetzte, die er ſo in rezel
wißigrr Gang brachte, daß ſie den Blutumlauförper ba en konnte. Das Tierchen ver
mochte dann allerhand Bewegungen auszuführen,
und es erſchien lebendig, während man es doch als und Geſchlinge

Hausflur. Blutige Fetzen wurden hereingetragen, hörte ich die Totenuhr, hörte ſie
qualmende Fackeln tanzten umher.

Ich ſtand auf, geſtützt auf den Arm eines Kran
kenträgers. Jch hatte eine kleine Wunde am Hinter Totenuhr

in Berlin,reslau werden ſtarkes ntereſſe finden.

der Nummer haben die führenden Bezirks
ekretäre und Leiter der Kommunglarbeit in den
einzelnen Bezirken Beiträge Kſtiftet Das „Freie
Wort“ erſ int im „Freie “-Verlag, Lertis
SW. 68, Lindenſtraße 3 und 7 in ſämtlichen
Volksbu w. zu haben. Es viertel2,50 Mk., monatlich 0,85 Mk. Eingel

620 Mk. Proben
jährlich
nummer ummern verſendet derVerlag gratis und portofrei.

Poli en WMenſurunfug. Jn den letztenW r die Münchener leere mit be
ſonderem Eifer gegen den uru der
genden Studentenverbindungen vorgegangen.

arken Aufgeboten wurden die Menſurlokale ver
ner Verbindungen umſtellt und S

vequiſiten wurden ſchlag

Berigt der Sſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag, dem 2. Dezember 1920.

ür 50e

Sattung
S GefrierS 4 5 Aeiſch

5 v w.
96 527 I7 e 8 8 J95 50 90

e à
er. l 106 oo 106er u. Maſthammel 110) 105 110
I7 .7 17 7 rittei 9) 100 95
e 9890 96

nd. Ich ſagte zum Käptn: „Habe diere Abeotenuhr gehört.“ Der Käptn wird wütend,
brüllt mich an, daß man auf ſeinem Steamer keine

höre. „Nie und nimmer, verſtanden?“kopf. Was war überhaupt los, vorhin ach Gott,ſünf Minuten ſpäter 65 en drei
nur mühſam kommen die Eindrücke wieder die e in die Luft, und das ſank inner
Flammenfſäule, der Krach. Ob ich gehen kann? Ja, halb kurzer Zeit. Ich kriegte eine Planke zu faſſenja, ich kann gehen, es iſt nicht ſo ſchlimm. Hier und ſchwamm zwei Tage und zwei g. te im
drinnen ſtinkts ja nach Blut. Jch trete auf die e bis m w
Straße. Ganze Kolonnen von Krankenwagen don Von den P e

nern vorüber, Feuerlöſchzüge. Der Himmel iſt rot un
afen iſt ein gewaltigesſ wieder etwas gehört.“dunkelrot. „Am

Benzin- und e in die Luftflogen, hat fünf Schiffe mitgeriſſen.“ Alſo
das iſt es. Ja, und Hein Voß, wo iſt Hein
Voß Warum rannten wir durch die Straßen,
dem Hafen entgegen? Jch höre wieder das merk
würdige Ticken, höre wieder Hein Vo Reden.

nung.

ein Torpedobootjäger auffiſchte.ieren und der e
der „Columbia“ hat man nie

„Und das zweitemal?“
„Das zweitemal hörte ich die Totenuhr, als ich

r ier z r r Colorado e war eingeriegelt, müſſenSie wiſſen. 80 aß wie eine Maus in der Falle.

Mitten in der Nacht entgleiſte der Zug.
Eiſenbahnräuber hatten die Schienen aufgeriſſen. Jch

Am nächſten Abend finde ich Hein Voß wieder kam unter die ſchweren Kiſten zu liegen, aber mirim rer r ſitzt da wie immer. Sieht nicht nach wurden nur el drei Finger der inken
links, ſieht nicht nach rechts. Aber ſeine Augen ſind nd abgequetſcht. Eine ſaubere Ar
glanzloſer als geſtern, ſeine Bewegungen d
müder.

Ja, nun haben Sie ſie auch gehört. Nicht wahr,Sie den die Toten uhr zehn Er ſtürzt ein

Glas hinunter. „Jch habe ſie geſtern
dritten Male gehört. Zum dritten

e mit der verſtümmelten Hand auf den
aSe i

Später verlor ich Hein Voß aus den Augen. Bis
ich vor zwei Jahren die Meldung erhielt, man

umſlihn entſeelt vor einem Hauſe gefunden
ale.ſhabe. aber weiß, daß Hein Voß nicht an

ahr fpäter näm
Verſtehen Sie, was das heißt Dreimal iſt einſeinem zugrunde ger iſt. Ein
urchtbares Unglück geſchehen, o daß ich es abbee konnte. Das erſtemal erte ich ſie

iſt lange her zehn Jahre her. Jch war damals
zweiter Steuermann auf der „Columbia“,
einem rieſigen Steamer. Wir hatten tauſend Men
ſchen an Bord und alle waren fröhlich und

ch Dinge. Am dritten Tage jedoch zieht an den New g
Foundlandsbänken dicker Nebel auf. Sie müſſen
wiſſen, daß dort unten immer das weiße Geſpenſt
auf der Lauer liegt. Der Käptn, ein alter, erfah s
rener Mann, läßt ſtoppen. Wir 7 Funkſprüche
auf. Ueberall liegt der Nebel. Plötzl

das ſdas Haus,

erllette.

ch in der Nachtlgelöſt worden iſt.

halbes dende en ch ddas unbewohnte Haus, vorlegen hatte, bis auf die n
San und Trümmern, im r

drei Ske-

gang Hein
ab. Unter
Kellergewölbe, fand die

Drei Skelette, die gleich groß und
leich breit waren, deren Schädel iger Größe übereinſtimmten. Und jedes

Skelett hatte an der linken Hand nur
wei Finger.

Alles ſtand vor einem Rätſel, das bis heute nicht



derungen, in der ler er e r

Wie erfolgtdieVerteilungderSchöffenſitze
mehrfachen Anfragen gerecht zu werden,

en zwei Beiſpielen die Verteilung der Sitze der
zu wählenden Schöffe Die Teilung ergibt: e

gezeigt werden. Die Zahl der Gemeinde 1:6 2 6 1 3
vertreter beträgt für die kleineren Gemeinden 2:32 1
neun. Gemeindevorſteher und Schöffen müſſen
u der Landgem ein Drittel der Auf die Höchſtzahl 6 würde das erſte Mandat

h gewählt werden, ſind nur die beiden den.
auf Grund der Verhältniswahl zu wählen. In verſchiedenen Gemeinden iſt am 17. Novem

1. Beiſpiel. Es ſind 3 Vorſchläge eingereicht. ber der bisherige Gemeindevorſteher auf
Dieſe werden wie folgt geſtützt:

Vorſchlag I Vorſalas II u III
4

1:3 3 1:2 21:4 42:4 2

je einen Schöffen, während der Vorſchlag III leer meindevorſteher zunächſt die Ge

eusgeht. einführt und verpflichtet, während er ſich ſe
2. Beiſpiel. Es ſind nur 2 Vorſchläge eingereicht, von dem erſten Schöffen einführen und verpflichten

die wie folgt geſtützt werden: läßt.

rene nDie nächſte Generation und unſere
Verantwortung ihr gegenüber

Von Hans Weictker (Merſeburg)

Schule und ſehen den hineinziehen. Die moderne Schul bt mit Recht an,n a n en, wenn der r ziehungsſchule zu werden. Bei ihreDann werden wir ſie fragen: „Wie ſeid ihr und éuehh Poli ſie. n 5
i

W das Leben vorbereitet, ihr 6102 Elternhauſes, und dort, wo eine ſolche vor

mühe ſie ſich, im ernſteſten Sinne vor nd„Vie habt ihr uns für das Leben vorbereitetr“ hen t izzierten Fehlentwiglung zuver

uelle von unzähligen iehun
Nic gend anzuklagen,] Eltern und Kidie mißraten, entgleiſt, verwahrloſt iſt. Nicht wir nen und

at uns anzuklagen. halten und
ig, weil wir ihr ſo viel

Schauen wir genau hin, ſo erkennen wir: Die und damit von
enigen, die für das Leben ſchlecht vorbereitet die nen: Tro Lüg

verlaſſen, ſind ſchon für Schule und Leben Stu
echt vorbereitet in die Schule gekommen. F
e wichtige Tatſache müſſen alle Verantwortſichen,

Behrer und Eltern, noch viel mehr ihren Blick ſchär
fen. Alfred Adler, der Schöpfer des als Indi
vidualpſychologie bekannten Syſtems von

rziehungs und Erziehungslehren, ſchreibt in gerade rſollten ſie ſt n e einen Kindern,
iehungsberatung, beim

ba

Rat und Hilfe bei dernem neueſten Buche „Jndividualpſychoogie i d S le GGerlag Jn5,5 Wer n er hwle r Hirzel bei einem Kinder umſehen.
So werden es in Zukunft der für die uleund für das Leben gut vorbereiteten Rinher an

werden, und derer, die in ſpäteren Jahren noch
t ziehung nötig haben, weniger. Welches

lück für die Kinder, für die Eltern, für die Schule,
für das Volk!

3 te der a Bei der Einührung rſcheinhefte bei den Rerſe
b urger Ueberlandbahnen wurde auch

„Sie werden ſchon bei einem Kinde von 4

er Aen e n 27?ger nkönnen er a le Fetetn 7272
der

keita
l Bere n emit den anderen nicht verbunden die behandelt, ob deW man dieſe richtig Schaffnern mit e n Dies

i e el re e e en e le enhat und wieviel ihr noch zu rſchiedener Fa ine alszugeben und Wege
hnen haben. Es dürfte alſo der VerkaJa ſchon bei einem Kinde von 4 bis 5 Jahren! Fahrſcheinhefte verſchiedener Teilſtreken in de

Es iſt eines der wichtigſten Erkenntniſſe der neueren Saffner eine weitere erhebliche MehrbelaſtungSeelenkunde, daß der Che deuten. Um aber dem Publikum die Löſung der
in ſeinen Grundlinien ſchon in ſo früher Zeit bildet. Feſte u erleichtern, ſind dieſelben den Ver

hier iſt, iſt meiſt fürſersburegus in Halle und Merfe-
ganze Leben geleiſtet, was hier an Erziehung r g ſowie der Buchhandlung Kopp in Am

verſäumt wird, iſt meiſt für das ga Leben ver orf zum Verkau n und weiterhinJ Das klingt übertrieben, mit mehr für 77 in ſämtlichen Fahrkartenausgaben der M

dem die Zuſam vu von ben Adler
dieſer achen läßt z. B. das Ge nd eits àn i Sroßkayna. Todesfälle durch Diphe J l r er ütter groena terie. Hier ſind zwei Kinder im Alter von a

und acht Jahren an Diphterie geſtorben.

FAreis uerfurt
Gründung

rpflege nicht
F ndne

lanfängerklaſſe ſollte es verſäumen, dieman anf den Grer e verrad i meinſchaftsfähig-
kci en r i bei näheremſerſten Vinerrerſaehng des Tee

er e heraus. vele d Ki deu nlernen ſchlecht, g. weil ſie weniger a o d r
ondern weil ſie weniger Mut haben als andere 24

dieſer
Mangel an Mut,

dieſe Schwierigkeit, mit dem Leben und ſeinen Lancha. Eingeſtellte Autolinie.s in e Kindheit ſt T x v ei iſt am 1. eingeſtellz worden. M tMut nicht entwickelt worden, hier wurde von ter Wieekelari gen n
ſo mancham Kinde der Lebensmut gebrochen, hier ührung über Hirſchropa.

9 Stimmen

entfallen. Da die beiden nächſten Zahlen, nämlich h

Eßſchw
l

r Kindern wahrnehmen oder wa Fige x der Arbeiter nicht ohne gewerkſchaftliche

hatte über den Einſpruch der Bürgerlichen zu ve

f jetzt in der Provinz Sag hat fünf Gemeindevertreter und die Bürgerliſte
Ge ten befinden. Sie ſind vier. Es iſt der Hetze des „Klaſſenkampf“ nicht

einer rverwertungs gelungen, die H. Schla rbeitsa r er ne v a e W W 26mmenzahl er WochenBurtersroda-Kloſterhäſeler finten in der Lerchenfeldſtraße ihr Werk geglückt,

z Die Neuwahl des Gemeindevorſtehers fin-
det kommenden Di

Areis Sang erſiousen
über die r Lohnverhandlungen mit der Mans

eSongerſauasem Ftadtt) c hin. daß uDas ſtädttſche Bauweſen n r e
r Stadt iſt großes Heil widerfahren. zeigte ſich auch, daß die Worte nicht auf unſruct.Der Paubeginn für die Bade anſtalt aten Boden ge wa indem ſich die an

iſt bei einigermaßen günſtiger Witterung e chert. weſenden nicht organiſierten rbeiter, bis aufie beiden, Becken elen beſtimmt am I. Juni dem rkeuerverband anſchloſſen, bei den
Wirtſchaftsgebäude ſind egteren zwei hing es wohl nicht von ihrer eigenen

minder wichtig, an ihren Bau wird erſt gegangen, Willenskraft ab.
Dann hielt Bettge noch einen Vortrag über

die dem Un w. etz unterliegende Steinſtaublunge
Wohnhauſes Zum Schl teten Grüning und gar
Kalkulation und ermahnende Worte an die Verſammetiten.

Die Beſonders wieſen ſie die auf dem r
Tr en vef h hin, r Er Sür ſie beſtänden, wenn ſie ſich nigen anſchlöſſen.

Opfer des Rebels.
vVornuſtedt, den 4. Dezember.

ornſtedt) Worte an
ung der Straßen EislebenWolferode infolge des

bels in den Graben. Der Wagen war voll
beſetzt von Bergleuten aus Schmalzerode. trch

t jalden aufgeweichten Boden ſchlug der Wagen glüchk-
i- lich e nicht um und ſomit konnte ein gro

Unglück vermieden werden. Durch das Zufa
der Bergleute konnte der Wagen nach kurzer Zeitwieder ottgemecht werden.

Am Dienst
Firma Geisbe

en“ in der KnoS aber r r 3
Kapitaldienſt für billige Geld gedeckt

r Maſern in bösartigerSa t. Jn Orte liegen an derMaſernepedemie zirka 60 Perſonen, Schulkinder
Erfolgreiche Bergarbeiter

veriannaiuug und Perſonen im Alter von 20 bis 30 Jahren,
Vettelrode, den 2. Dezember. frank darnieder. Die Schulen ſind ge

Am 1. Dezember fand hier eine Bergſſchloſſen. Leider tritt in einer Anzahl Fälle bei
arbeiterverſammlung ſtatt. Bettgel Kindern Lungenentzündung hinzu. Todes
(Helbra) hielt einen ſehr verſtändlichen Vortrag [fälle ſind noch nicht zu verzeichnen.

Mansfelder Hreise
zügelloſe

manie eingeſeßt, die ſich auf faſt alle Hütten Grund der Antwort des preußiſchen Jnnen

dienenden Zeitungen
letzten Tagen wieder 100 hinzugekommen ſind. J Mansfelder Zeitung“ und „Hett-

Verhältnis wurden Arbeiter in derſſtedter Tageblatt“ die Aufforderung ge
Saigerhütte, Zentrale Kupferkammer, Kochhütte richtet, von einer Propaganda für das Volksbe-
und Krughütte entlaſſen ſo daß insgeſamt überlgehren, insbeſondere durch Aufrufe und Werbe
600 Arbeiter in Frage kommen. Obanzeigen, abzuſehen. Gegen dieſe vorbeugende

Mahnung iſt nichts einzuwenden. Veröffent
ichungen rein ſachlichen Jnhalts über das Volks

Die r r angezu benuntzen, die in ihrer reibweiſe
gegen die Republik und die Regierung die Gren-
zen überſchreiten, die einem amtlichen oder von
amtlicher Seite unterſtützten Blatt geſetzt ſind.“

Eine andere Antwort dürfte der deutſchnatio
nale Frageſteller auch wohl kaum erwartet haben.

Schraplau. Spiele nicht mit Schieß-
wehr! Am Sonntagabend ereignete ſich in einer
Kirchberg wohnenden Arbeiterfamilie ein Unfall,

biſt ſehr W pe rn uiger Junge hatte heim ein Terzeror h aus dem o des älteren Bruders genommen
AG. bekämpfte Ar das Kaum hatte er das Dings in der Hand, als derReſervoir dar beitsloſenunterſtü gung Schuß auch ſchon knallte. Die um drei Jahre

eſervoir darſtellt, in welches die durch die Ra füngere Schweſter wurde in die Backe
tionaliſierung arbeitslos gewordenen Arbeiter ab No
geſchoben werden.

Die Heuhſchnationglen holen ſich eine

neue Abfuhr.
Kreisblätter dürfen nicht hetzen. Jugendlichen nur Unheil anrichten. Die elterliche

In einer Kleinen age eines deutſchnatio und polizeiliche Kontrolle kann in dieſer Beziehungnalen Reichstagsabge len wurde beh ſcharf genug ſein.
der Landrat des Mansſelder Gebirgskreiſes habe Obexröblingen am See. Beſſkialiſcher
D J wngen ſeines Kreiſes, denen amtliche L S m d ehn vrs a ſich h

verboten, Jnjerate er hier ne ttde e i das Kleuſing vor dem Schwurgericht in Pale z
ren und ſeiner Unte haben. K. wird beſchuldigt, anzunehmen Das Staatsminiſterium wurde Juli d. J. ſein vier Monate altes uneheliches

ge Kind z fbeten, den Landrat anzuweiſen, ſeine ungeſetzliche er W w. yrucht zu haben, indem

Locffreis

gen der Rtionaliſierung und t Zaiuen

etroffen.
am ſelben Abend brachte man die Kleine auf

den Rot des ſofort herbeigerufenen Arztes nach
Je und ließ dort die Kugel operativ entfernen.

r der geringen Durchſchlagskraft der Kugel iſt
es zu verdanken, daß nicht noch größeres Unheil an
gerichtet wurde. Wir müſſen immer wieder dar

in den Händen der

eibgelehnter en nnteeher ſeitens der Gem r r
Echwoitſch, den 4. Dezember. unſerer gefiederten Sänger, deren

Die neugewählte Gemeindevertretungſha

1 des deraten und kam zu dem Ergebnis, daß der Ein von Niſt
ſpruch dem Geſetze nicht entſpricht und deshalb
abzulehnen ſei. Die bürgerlichen Vertretereiner Eier mußten ſich darüber belehren laſſen, daß man das und tatt, um geeig

Jn der Wahlgeſetz wenigſtens kennen muß, wenn man ffen, da
h eine Wahl anfechten will.

ngsplätze zu finden. Es iſt zu hoffie Eure h dieſer e
v ehendſten Schutz und

Es bleibt alſo dabei Die Arbeiterliſt en eins di
Beieftaften der Redaktion.

auf

Dienstag, abend 7 Uhr, ſtatt.

ehren ſind vom Landrat nicht

es vor
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Wieviel Zuſchüſſe erhatten die

r eis Delit 2schr
Sſeaßenhamen m Kreiſe

Mreis 9 ergau
Verſteinerter Saum aus der Elbe gehoben

h nde dess See
Gemeinden von zer Provinz

Durch das anhaltende Waſſer im Som i e e
Die vom Provin e bewillig- die Aeibri einer tungserkläru ben. Vor dort wurde er mittelsten S e nan iel Le räh n e ngse mer 1929 en für die Schiffahrt gefährliche e h was Whie lausſchuß in er See ſtraße der e Ei ndes Abſuchen des Flußbeckens durch b an das Vonlan Se veie Kreiſe und Gemeinden verteilt. Jm werden Tee u trecke Strom uwerwaltung ſtellte e es ſi Es wurde mit So ucht, den
e in b der en will die Gemeinde nen Eiche n ſt a m m l e S u durchzuſchneiden, Tag t gelang.u Wieſenena w. eine x herrichten, hett lag und v gihee wurde. Der viele an ſgnt S 2 te h war

Meter) in Klei ſterung, der nach dem die Mk. den et c wurde h in den lerten zu Sie verſagten undrſcle e r G. Tät S ren dodegpi vült m e zu unliebſa uſüun h ur x rengu a a werden.t auf der Strece re ans Sreng r mande er hat einen Abe r rzpulver verſagte die Wirkung.
flaſterarbeiten aus, die nach dem Ko ten

100 675 Mk. öetrs n ſollen. Fierſat
g

Die fen ſch Anker eingebüßt. t na rmals vorgenommenen SprenguUm den Stamm, der eine L von 16 Meter e Stellen ſerſplitterte dieſer et n

en und einen Durchmeſſer von 2 Meter hatte, heben unzählige Teile.werden von der Provi Dur bewilli 19 04 die Provinz 1316
zu re wurde ein Zangenbagger be- it dieſem Stamm iſt wieder ein Stück graueri h W e einen er e t e e e e. e ea Meten ne unrehng terene d D. koſtet, und auf der h n r rStein ſlagbahn in eine Kleinpflaſterbahn, 100 Meter chen Gleſien m i taltete ſi z n geſtanden n, da ſich aus den noch vorwofür nach z Foltenanſhiag ehe Enn en da die Schifffahrt an dem Whetceen nen drei Wurzelenden, die je mehr als dreinet wo W n hier werden des v ber koſtet. Die e a w. wuwe derer e e annäe* h nwilligt. Auch die Gemeinde e will auf Projekt 850 Mk. und zu dem ehe 7 530 4 len u Drahtwinden reinen v ichen Eichenbaum ha

dem Ka Sir rn i (56 Metereine Umwand in eine
die Pro 3835m päbeee nen P eder 7

Siedersdorf wollen den enr e. ja ren en 7 on800 t Gerbisdor will die 470

koſtet dieſe 3 37 000 a v
a davon 5358 Mk. tragen. Auf der

e Hayna will Gemeinde
Kahna auf einem 125 Meter

nennte o
Kbernimmt die 662,50 Mk.Die Gemeinde S dent wiſcezſf.

r le
rbisdorf und Nie e
n Seege

eehens der eiten in e

Jee S a Freis iebenwerdo
wurde zur Ab da der Ausbau

lich e a

dieſes tücks er örtli Hinderreiche 5000 Mk. und zwei altenr a e n eu on en na ü nur einer r ſeiſeegDöbern über l.Pröſen, den 1. Dezember. noch mehr

r in den nächſten e a
orzu Denn naſollen in erſter Linie u den miniſteriellen n ſollen die

reichen rozent des Bauwerts mitInter gten kinderreiche ami e inefene ye heer unterſtützt werden.

lien der u k.ener Hypot v en bedacht werden. Leidere Liebenwerda in ben früheren tieß in den mitteldeutſchent das im chehen. Vielfach St ans in Grödi AbteilungsT ſank re e e vorſt mit dem Direktor en 4 Jener
n.lien zu wenig elber be e warf e h ch e von g rehnte e ab, F San r nen über einer egenheit ni emgine de aber ſollen die Kinderrein e eet e en eine viel höhere Be und ſetzte die Slente des Beamten uter bauen. Nach dem Ae e a enrd 1656 Wir hinzugeben. Bedingung aber i

Delitxseſu Fteuckt)

T Bericht des Arztes, der in dieſem Jahre
e NAnterſuchungen der Kinder an allen De
r er Schulen vorgenommen hat, liegt jetzt

iſt vorweg zu bemerken, daß das Bild nicht
erfreulich iſt. Bezüglich des u
ndes liegen die Dinge ſo, daß mittelBeſchaffenheit bei weilen überwiegt, aber

rin erheblicher Teil mit ſchlechten iſt. An der Mädchenvolksſchwle
r bei 264 von 7096, an der Knabenvolksr bei 144 von 828 Schülern

ſchlechter Allgemeinzuſtand

Der Arzt erklärt außerdem: „Bemerſengwerz iſt, daß beſonders die h auch, daß es angebracht wäre, nicht nur re der r r Altenb len 33 ehe
Klaſſen chten Allgemeinzuſtand aufweiſen.“In der r t ſind es vor allem die
Mädqhen, die, nach dem Urteil des Arztes, mit weni
gen Ausnahmen e Blutarmut, ſehr ſchlechte
Körperhaktung und Zum Teil ſtark vergrößerte
Schilddrüſen aufweiſen

Die verſchiedenen ſozialen Verhältniſſe, denen
die Kinder entßammen, kommen deutlich zum
Ausdruck in den er über die ſkrofulöſen
Kinder. An den ulen iſt der Prozentſatz
dieſer Kinder weit höhex als an der Oberreal

Ergebniſſe der ſchulärztlichen Unteriuchum

chtem Befund

We euerdings an. Her Direktor f ühlte

ung erhalten derarm- So en, iſt nun ſchön heraus. Er bekommt zunächſt ſeinmee der er 47 i echaften ge Zeitlang weiter, ebenſo freieMiete in der Werkswohnung u erdem 30 000

Mark Entſchädigung. Was abe kommen dieArbeiter, wenn wie entlaſſen werden

chrieben wird, im re 1928 le n
ſei i B. erhalten, und

e 3000 Mk., ein Antragzwar 16 agſt

r Kinder überwieſen Zu dieſer Mit dem Streichbolz am BVenzintank
ſam machen daß ervteſton des S r r wer
großen Teil den e a ſich der Glaſermeiſter Kurt Klötznerviel zu niedrigen echutwanten Andauernde Unruhen in Altenburg e. Zeitz nachts mit ſeinem Motorrad auf der

eimfahrt von Meuſelwitz befand, verſagte in e
i n n e Nähe des Gaſthofes in Spora die elektriſammenfaſfend wollen wir zu dieſem Bericht In h ine h lenchtung des Rades. Klötner ſtieg ab und eng

be n: Aus ihm geht m großer Deutlichkeit wieder der die Aktivität J en ging enſtete mit einem Zündholz, um den Defekt feſtzu
Stadt ſch leiteten ſozialen Maß i ß einer ſtellen. Dabei kam er offenbar dem Benzintankon eingeleiteten n e m e v n Ver n n wieder o IIntereſſe der heranwachſenden Jugend iſt. Er 3 zu nahe, deſſen Verſchluß nicht dicht war. Eineeneegelttes von aus-ffurchtbare Expkoſion erfolgte; Klötzner

Mittelſchule Schulen tionalſ Kommu- trug ſo ſchwere Brandwunden am ganzen Körpergelegenheiten S r n de San l iſen s e t e Strenge ſuneiet davon, daß er dem Zeitzer Krankenhaus zugeführt
ernſtliche Mißſtände beſeitigt werden können. dte mehrfa h en mußten. werden mußte. Das Motorrad blieb außer dem

Da nach Lage der Dinge d 22827 ernſte r Tank unverſehrt, während die Kleider des Schwer
S lang beſt Wounte e derhergen her e ſperletten nur noch in wenigen Feten am Körper

e lize ſ1 3wärts herbe rufen, die tgeitig vor Schluß ingen. Für den Verunglückten beſteht LebensMaſſ von Angeſtellten ſtnd in der nDeutſchen geklurvirfeerte in Eilen eintraf. Infolge der u uſgefahr.
cherungen konnten dann ernſte Zuburg erfolgt. Bidher ſoll 34 Angeſtellten ge vermieden werden Ein Nat Geheunmneveolter Derwelſelb mor

vormittag wurden in
kündigt worden ſein. Man ſpricht von einer Um-lund zwei weitere Perſg nen er

die Feuerwehrleute Arning und Meyer in Fsſtellung, ſogar von einer Auflöſung der hie feſtgenommen. Bis zur Abfahrt der aus Mittwoch
ſigen Fabrikation. Das Arbeitsloſenheer wird da wärt h ten mußten die polizeiſchule und der Mittekſchele. wachſen Großkapi lichen S t erhalten werde Wohnung Meyers mit ſchweren Schußverletzungenermehele. 128 Schiller Skeoſulse alen reren en e win gen 2 Uhr ncchts mit Diee Ruhe a der echt a t ebencee fühlten Wunden re e

Mittelſchule 7 eMödch. 798 16069 7 Mölbbit. Dreiſte Hühnerdiebe e n leute u r Atnge e eKnab Volksſch. 79 In den Tod gerollt. eute ſo e ſ ehelicher Zerwürfniſſe (2)lksſch f. 7 u h r r ein. Beim Range ar dem Bahnhof Zella t en en, zuſammen aus dem Leben zu
Dementſprechend chläge e S a ten es an Mehlis li ttwoch i alArztes über Cnceen der ſozialen Hilfsmaßnahmen e am An vehn Lade Tun W v e Mafſenſchlachten auf der Eiſenbahn.

Zur Teilnahme an der h
ung hat er w. Oberrealſchule 24, Mäd

chenvolksſchule 248, Knabenvolksſchule 899, Hilfs
25. Erhokung 3fürſorge ſol eintreten

der Oberrealſchule bei 2, Mädchenwollsſchule bei

Knabenvolksſchule bei 58. 72

waren ihre Be Weſt hinab. Sie wurden dort aufgefangen. Einige 30 Schafe totgefahren.
Jamittuen Nacrtä Wagen ſtürzten um und ſperrten auf kurze Zeit Beim ten vor der geſchloſſenen Bahn

s h Delitz T das Hauptgleis. Der Verkehr wurde für die ehe bei Gotha wurdeEwilie Dauer der S rru du t a t- ſei ruhig. Die Tiere drückten dieee I e e ſie von dem tanhrelſenten o ender Volksſchulen ſollen Sol bäde r verabreicht werden; r r Turnen wurden

u S Als lieblichste Gabo
das duftende und knnsprige Weſhnachtsgebsck

batrachtet, die Festfreude sichtlick erhöht. Bitte Blite wShlen Se Mir Mren hre Wehr te und backen Ste mit Dr. Oetkers
dann wird Ihnen alles gelingen, vortrafftich km ba

ba farbig ilkuetr. F für I5 F. in allen ein-
Die bewährten e Esnnen von mir

h e
fften en

deren uder (Nerrrer) Rangierführer wurde getötet. Die Schuld en wurden, der ein großes Blutbad unter ihnenSicert Sa an frage iſt noch nicht geklärt. langte u 30 Schafe wurden getötet.

eich in Glanz de
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Ist die lugend heute verderhbter als früher?
Die „Sittenverderbnis“ und wachſende „Ver-

rohung“ unſerer heutigen Jugend iſt ein ſtändiges
Requiſit rechtsſtehender Verſammlungsredner, vor
allem der privilegierten Kriegervereins und Stahl
helmredner. Gedankenlos wird dieſes Schlagwort
von ihnen auf höheren Befehl in die Maſſen
hineingeworfen und gedankenlos wird es von dieſen
dann nachgekaut. Allerdings behaupten die Herren,
es wäre kein Schlagwort, ſondern eine betrübliche
Tatſache. Nun, es wäre immerhin intereſſant, ſich
einmal des näheren mit dieſer Frage zu befaſſen.

Man behauptet vor allem, unſere heutige Ju
nd wäre frühreif und ſchamlos. Dieſe
ehauptung iſt ſchon vor mehr als 2000 Jahren

von Herodot und anderen ſeiner Zeitgenoſſen
aufgeſtellt worden. Wenn man nun bedenkt, daß
zu jener Zeit ein Mädchen mit Eintritt der Puber
tät als heiratsfähig galt, die Reife aber in jenen
Ländern, die damals die Welt bedeuteten, bereits
mit 12 bis 14 Jahren eintritt, ſo wäre die logiſche
Folge dieſes Gedankenganges, daß im Verlauf der
letzten 2000 Jahre die Sittenverderbnis und ſexu
ale Frühreife der Jugend bereits beim Säugling
in Erſcheinung treten müßte.

Wie iſt es denn nun aber in der Wirklichkeit?
Unſere heutige Jugend iſt durch das im Laufe der
Jahrtauſende vollſtändig veränderte Wirtſchafts
leben der Völker und die damit verbundenen höhe
ren Anforderungen an ihre Lern- und Arbeits
kraft gezwungen, den Eintritt der ſexualen Reife
bis zum 18. bzw. 20. Jahre, oft auch noch länger,
zu ignorieren oder aber das ſexuale Triebleben,
wenn es zu ſtark wird, auf ſogenanntem illegalen
Wege zu befriedigen. „Ja“, wenden die Leutchen
aus der guten alten Zeit dann immer ein,
„wir waren aber doch beſſer!“ Stimmt nicht,
Herrſchaften, Euch iſt nur im Laufe der Zeit der
Zeitbegriff verlorengegangen. Zu
Eurer Zeit haben Menſchen, die nach heutigen
Begriffen noch Kinder ſind, ſchon einen eigenen
Hausſtand gründen können.

Wie lange iſt es denn her, daß mit 10 bis
12 Jahren die Schulzeit abgeſchloſſen war und das
Kind als Erwachſener galt, mit der Pflicht, ſeine
Eltern ſobald als möglich im Kampf ums Daſein
zu unterſtützen und ſich ſelbſt zu ernähren?“ Ver
bunden war damit natürlich eine unaugköſchkiche
Dankſchuld gegenüber den Eltern, daß man ihm
den Eintritt in dieſe herrlichſte aller Welten er
möglicht hat, ganz gleich, ob mit oder ohne Willen
der beteiligten Faktoren. Aus dieſer Anſchauung
heraus entſprang die Forderung nach unbe
dingter Unterwerfung der Kinder unter
den Willen der Eltern, in erſter Linie dem des
Vaters. Glaubt man denn, daß dieſer Zwitter
zuſtand auf einer Seite bedingungsloſe Unter
werfung und Unmündigkeit, auf der anderen Seite
harte Pflichten nicht als Druck empfunden
wurde und zur Auflehnung reizte? Wie mancher
„ungeratene Sohn“ iſt in die Welt gegangen; nach
der unfehlbaren Meinung des Vaters ein Stein
des Anſtoßes für die menſchliche Geſellſchaft, und
wie manchem dieſer „Steine“ hat die Nachwelt
einen Denkſtein errichtet.

Unſittlichkeit und Schamloſigkeit
wirft man der heutigen Jugend, hauptſächlich den
Mädchen, vor. Iſt dieſer Vorwurf berechtigt? Ge
meſſen an der Zucht und Sittenloſigkeit früherer
Sahrhunderte auf keinen Fall. Und auch
dieſe wurde bedingt durch die Verhältniſſe der
Zeit. Noch im 16., 17., 18., ja ſelbſt im Anfang
des 19. Jahrhunderts wurden in den höheren Ge
ſellſchaftsſchichten die jungen Mädchen ohne
ihren Willen möglichſt ſchnell verheiratet, oft
an alte, verbrauchte Männer. Die notwendige
Folge war Ehebruch in einer Zügelloſigkeit, die
uns heute Ekel erregen würde; und Kindesmorde,
gegen die die Zahl der heutigen Abtreibungen ein
Nichts iſt gemeſſen an der Bevölkerungszahl. Die
Mädchen der unteren Volksſchichten wurden mög
lichſt früh ins Leben hinausgeſtoßen, um ihren
Lebensunterhalt zu verdienen, denn zu Hauſe. war
meiſt das Neſt noch voll hungriger Mäuler. Sie
gingen alſo aus der Gewalt des Vaters in die Ge
walt des Fabrikherrn oder Dienſtherrn über. Wie
viel geſtorben und verdorben ſind, bleibt eine
offene Frage, denn es gab ja vor hundert Jahren
weder ſtatiſtiſche noch Standesämter.

Und nun zur Zeit unſerer Mütter und Groß
mütter! Alſo das 19. Jahrhundert! Es
gab damals ſchon uneheliche Mütter, Mußheiraten,
Abtreibung und Kindesmord genau ſo gut wie
heute: Auch Proſtitution und Geſchlechtskrank-
heiten waren durchaus keine leeren Begriffe; trotz
dem die wirtſchaftlichen Bedingungen für frühere
Eheſchließungen damals beſſere waren als jetzt.
Man kannte z. B. nicht den Wohnungsmangel in
heutiger Geſtalt. Auch darf man nicht vergeſſen,
daß ſich der Frauenüberſchuß, beſonders
während der letzten 20 Jahre infolge des Krieges,
um das Dreifache erhöht hat. Mehr als 1 Million
Frauen ſind zur Eheloſigkeit verurteilt. Aber
vielleicht iſt es den Herren Kriegsſchreiern und
Volkserneuerern nur leid um die Selbſtändig-
keit der heutigen Jugend, vor allem der
weiblichen? Wurde doch gleich nach dem Kriege erſt

Monogamie oder Polygamie? Ob es wirklich nur
der Wunſch war, die durch den Krieg ſo ſtark herab
gedrückte Bevölkerungsziffer durch legale Maſſen
produktion wieder zu heben?

Auch alle übrigen Delikte jugendlicher Per
ſonen, die man der heutigen Zeit ſo gern zuſchreibt,
dürften eine Folge des „die edelſten Eigenſchaften
des Menſchen zur höchſten Blüte entfaltenden
Stahlbades“ ſein. Wenn man bedenkt, daß junge
Menſchenkinder von der Schulbank hinweg durch
das Blutbad des entmenſchlichſten aller Kriege ge
ſchleift wurden, wenn man bedenkt, daß man vier
Jahre hindurch unſere Jünglinge und Männer
ſyſtematiſch alkoholiſtert und proſtituiert hat, daß

Im gentralinſtitnt gar Sraiedtn

Sie wandern durch Deutſchland, die r
brüder. Heute in morgen in Sach
en, übermorgen am Rhein. Auf den La
traßen warten ſie auf eine günſtige Gelegenheit,
eine Strecke Automobil bequem w.
Meiſtens iſt das Landſtraßenglück ihnen hold. Ein
mitleidiger auffeur eines Lieferwagens, die
holpernden Laſtkraftwagen nehmen die „Kunden“
auf. Geriſſene Tippelbrüder fahren nur per
Perſonen automobil.
kurze „Halt!“Rufe, und ſie ſitzen in den weichen
Lederſeſſeln der bequemen oder Opelwagen,
die unterwegs ſind, ihren Beſitzer von der en
Stadt abzuholen. Eine Flut von e winſchungen
bricht über. den raſenden Wagenlenker herein, derdie lauten Rufe der Landſtraßenjünger achtlos
ignoriert. Die alten, wegerfahrenen Kunden ſin

rm in der Dienſtbarmachung der Verkehrsmittel
r Landſtraße zu ihren Zwecken. Der Wander

dran t ſich dem Tempo der Neuzeit angepaßt.Ein i erer Blick gehört dazu, ſchon von weitem

u erkennen, daß der r keinerlei Jn
aſſen hat, daß das raſende Lieferauto bequem
latz für ein paar Walzbrüder bietet. Ein ge

dem widerwilligenr epug ren Bio muffeur ein nippchen zu gen und troder großen Geſ Se ungebetener Feh a
u werden. Sie ſind nicht bange, die Tippe r.
lüten und Blumen erfreuten ſchon ls r

Augen und die Sonne bräunte ihr icht. nd
und Wetter heulten in manchen Jahren um ihre

vergangenen Wintern iſt ihnen in merkwürdig
erner, fröſtelnder Erinnerung. manchen
ag irrten ſie hungernd in den Großſtädten um-

her, keinen nnig Geld in der Taſche und über
mäßig viel Kohldampf in den knurrenden Ge
därmen. Jmmer wieder fanden ſie einen mit
leidigen Brotſpender. Immer wieder half ihnen
ihre durch Hunger anerzogene Kühnheit, einen
Teller warmer Suppe zu erwiſchen, und ſei er
auch nur von einem hlfahrtsamt geſpender.
Manchmal gelingt ihnen der beſonders kühne
Feldzug, eine Zigarette zu erobern. Die Zigarette
wird von den Kunden allgemein als vorübergehend
hungerſtillend anerkannt und erfreut ſich daneben
als Genußmittel eines beſonders guten Rufes.
Wenn der alte Kunde nach der Magen
frage ha ſeine Zigarette raucht, fühlt er ſich
glücklich. s Leben auf der Landſtraße iſt ihm
Gewohnheit geworden. Und ſollte er irgendwieſeßhaft werden, ſo bleibt ſeine große Sehnſucht

doch immer die ruheloſe, unendliche Landſtraße!
Aber die jungen Wanderburſchen,

die Anfänger! Tauſende und aber Tauſende
tunger kaum der Lehre entwachſener Handwerker
walzen über Landſtr

in jenen Kreiſen allen Ernſtes die Frage ventiliert:

Dienst an der deutschen lIugend

Ein Pfiff, ein paar

r Generation ihr „Fronterlebnis“.
ewige Kampf mit den tauſend Widerwärtigkeiten Abhandlungen, deren reiches Bildermaterial das Intereſſe noch

di des Wanderlebens, der Kampf mit all den

Ohren und das Zittern der frierenden Glieder in und

man ihnen Raub und Mord als
zweck gab, ja, daß man den, der
die meiſten Menſchen in Tod und
am meiſten ehrte, wenn man feruer
man in der Schule das weiche
wußt verhärtet hat, dann muß man ſtaunen, daß

Lebensbruder, der in den Stürmen und Fröſten ich
es Pl i einen Körper undmee ützen, Wohl der denvent alen e en mat die deu

olgte und der den au

die Menſchen ſo ſchnell wieder ſich zurückgeſunden feſten der arbeitslos durchwanderten er
haben in ihr Menſchentum. Nicht ſchlechter, roher zählen kann.
und fauler ſind die Menſchen im Laufe der Jahr e aber dem, dem keine Heimat ein freund

illkommen bietet. Der imme

ſchentums bewußter. ſein kümmbewußtſein in die
Parias der heutigen Geſellſchaft klarzumachen:
auch Ihr ſeid Menſchen gerade ſo gut wie Eure

He

r fortſtrebt,
echten Wünſchen möcht' ig h

en Hineinzutragen, denſgſt chen. Daher d Ziwtetn
e fen. nd miege Lewen

Unterdrücker und ter, das iſt die vornehmſte
Aufgabe der ſoz Bewegung.

Elſa Rohde (Schweiniy).

jungen Menſchen, die nen in die ſoziali
treten, vermißten oft eine leichtverſtändliche, kurzgefaßte,
doch eingehend informierende Schilderung der geſchichtlichen
Entwicklung der ſozialiſtiſchen Bewegung. Hier wird ſie
geboten. Wir zweifeln nicht, daß dieſes Buch auch von den
älteren Arbeitern nur mit Nutzen geleſen werden kann.

Anna Siemſen: der Jugend. 60 Eeken.
Dieſe Schrift, der ein vor einem Jahr gehaltener Vortrageſe Schrift n J

t

zugleich werden Wege gezeigt, wie die moderne
ſich gehen ſoll, wie ſie namentlich Selbſterziehung ſein wß
und zwar Selbſterziehung zur Gemeinſchaft durch Er leben
der Gemeinſchaft.

Max Weſtphal: Handbuch für ſotialiſtiſche Jugendardet,
242 Seiten. Kart. 9,20 Mk., Ganzl. 4,80 Mk. a

Eine Zuſammenſtellung alles deſſen, was der
Jugendfunktionär wiſſen muß. Ein Nachſchlagewerk, ein un
entbehrlicher Ratgeber, gewiſſermaßen eine Art Lexikon für die
Jugendarbeit. Jede Jugendgruppe ſollte mindeſtens über ein
ſolches Handbuch verfügen.

e Kalender 1999 für die Sozialiſtiſche Arbeiterjngend. B.
Be Der kleine handliche, in Leinen gebundene Kalender, deſſen

Format bequem in die Taſche geht, iſt gerade für die jungen
Arbeiter ſehr praktiſch, da er ſich auf das
denn ein dickes Buch, wie es heute viele „Taſ
darſtellen, iſt für die dauernde Mitführung eine m

Alle dieſe Schriften erſchienen im Arbeitertfugen-
Unterxit tig lin findet eine dung die EAJ.Ezusden und die VolksblgttiPuchhgudiungendie in h d a 3„Dienſt ander Jugend zu betieder.die e e a ronſer Vild zeigt eine eanficht Sebensmitielverdta in den Anſtalten der frei De Franchſche verte gende Strt,

ran r nichen Vergleich zum Brandenburger Tor. gar dingt vaſem zur Weidnechieeeit, dieſen Segreier
für Handfextigkeit, Spiel und Arbeit hevaus. Es dürfte ſich
in erſter Linie als Geſchenk für die größere Jugend

44 eignen. Bringt es doch außerordentliche Anregungen für denWoggrug Kunden 7 Wangernge Selbſtunterricht in Haus und Schule. Unſere heutige
Jugend kennt nur noch wenig die harmloſen Spiele von
Sein Spiel iſt mehr eine Nachahmung der großen

„jund chemiſchen Errungenſchaften, dje unſerem Zeitalter denr F o r J h Stempel aufdrücken. Für dieſes nſte und lehrreiche Spiel
Arbeitslos en ſie aus der leben t f ort das bietet das Burh die reichlichſten Anxegungen. Selbſt erwachſene

eima Baſtler dürften ſich dieſes Bucheg als N.achſſchlagewerk
Glück zu ſuchen, das Glück, zu
Arbeit für die in Werkſtatt und Sport geſtählten, wirkungsvolle Erläuterung des belehrenden Textes.
ſehnigen Muskeln, Arbeit für den ungeheuren Betätigungstrieb, der unſeren wandernden Brüdern Durch die weite Welt.
i den Augen ſeuchtet, die noch blant ſind vom e r eeret rn

anz der Fugend. eſſicte ſich in früber die mänIntereſſickte ſich in früheren Jahren die männl ugend inr das r n gr. a r e e ausDeu OHland, gewandt o gehört ihr Hauptintereſſe der Technik und dem Sport.bis 20jährigen Jugend, erſtaunlich kühn geworden Dieſe Einſtellung iſt in Rieſen Sererins auch a erſter
in der kurzen Abweſenheit vom ſorgen n Mütter Linie berückſichtigt warden. Es bringt eine Reihe von Auf
lein, vom wohlwollenden Vater. hat die neue ſſätzen über Auto, Rädio, Flugzeug, Dampfſchiff und andere

Der modernen techniſchen“ Dinge. Alles in kurzen, leichverſtändlichen

einen verſtärken dürfte. Allerdings, ganz ohne Abenteurergeſchichten
aus ſorglich von ſann auch die heutige Jugend nicht erxiſtieren, und ſo bringt

ehalten. das Buch auch mehrere ſpannende Erzählungen
ten die fremden Erdteilen. Das Buch iſt keine ſozialiſtiſche Jueiten dieſgendſchrift, höct ſich aber fern von Verherrlichung des Min-

nen ja bieten kann, ihnen, den 7 tarismus un anderer kulturfeindlicher Dinge, ſo daß man es
n v r den Segen 7 auch der Axbeiterjugend in die Hände geben kann.
nagt das Unr a man ihnen tat Das pielzeng Vaſtelbrs für Väter. Von Jg.

8 O. Griſſemann.
daß

Sorgen, die bisher das Elte
den Gemütern der jungen Menſchen fe
re W f mit den tauſend Gehäſ

e

Unrecht des kapita iſt Syſtems, tanſend und Franchhſche Verlagshandlung Stuttaber tauſend r M aus gart Seiten. 143 Abbildungen. Ganzl. 5,20 Mk.
es Baſtelbuch, das nicht nur für Väter geeignet iuſtoßen aus dem e gleich ſomit in der jetzigen Weihnachtszeit r recht. e

rbeit Kinberſpielzeug will, wird darin eine Fülle don
ſchlägen, Modellen und Vorlagen finden. Leider dürftenungen „Land der Preis ein wenig ſchrecken. t

Kinderlandkalender 1930, herausgegeben von der Relie tat arbeitsgemeinſcha 3 et re im Verlag verern

e agsanſtalt. Bearbeitete Wege (Berlin). deanſart von S. ver
der Aufruhr Der „Kinderland 130“. das Jahrbuch für Arbeiterkinder

Menſchen ällerſin Stadt und Land, iſt erſchienen. Der Kinderkalender bringt
tig betra ver wieder eine Fülle heiterer und ernſter Beiträge. Schon da
orten eines Kalendariu'm ſprudelt von kräftiger Lebensfreude überle hier-

„mitlei n und all die vielen anderen Beiträge, die von Arbdiſche hl und ihren Freunden erzählt und r ber n a eiterkindern
Wir finden

Geſichter und in den Herzen der Haß. Der 4. B. von dem Reichstagspräſidenten Paul Löbe, der überH aß gegen di ordnung, die ihnen eine Fahrt im Zeppelin erzählt, bekannte Dichter und Künſtler
nicht das Recht eingeräumt Menſ chen zu fein finden wir ebenfalls vertreten. Feine, farbige Bilder,
Menſchen, dienende u nd teilhabende Glieder prächtige Photobilder aus den roten Kinderrepubliken und viele
der Kul ind Er en cha ten andere Streubilder illuſtrieren den Kalender ausgezeichnet Voner tur und ihrer run Bl luſtigen Wanderungen, von Heimabenden, von ihren Helt

Und dann wandern e weiter. Unter tenlagern erzählen die Falkengruppen. Mieke Meter die
bäumen, voörbei an ne Kornfeldern, durch immer ſchlaue und auf luſtige Streiche bedachte fehlt
die herbſtlichen Stürme, immer weiter immer re her ſt chen t beg in auch nicht. Eine beſondere Note betont der Kalender durch
weiter wandern ſie und raben n ihrem freude- wiederholte Hinweiſe auf die Gen'o ſſenſchaftsbewe-

e ſtfahrtsangeſtellten die Wehen glimm de geht einen Brief von unbek n R
ein Wetterleuchten über t ihre neben Beiträgen den pelennten g ten

armen Daſein ihre h polle Jugend. Und gung als wichtigen Teil der Arbeite niſation. Dies iſtwenn der Wind fröſtelnd über die Felder zieht, ſiedoch nicht etwa trocken, ſondern ſo, Tie die er h
dann denkt unſere wandernde Jugend an den wollen, geſchehen. Vom Reichstag und von Kinde tn rparlamenten,rhau z vom 1. Mai vom nd Heldentume ei Lange her, ſeitdem ſie an richten. Alles aber kann man nicht aufzählen, was Schönes

Ai z ſt ungen ihres im Kalender iſt. Man wünſcht nur, daß alle Arbeiterkinder

Geſellen dir

hen
enem 9

äg
um ein kleines Ende des Mitfahrens bittend,

verlag, Berlin S. 61, VelleAlliance Platz S. Sie Kud

mit Erfolg. bedienen. Die 500 Bilder ſind eine überaus

e

die Beſtä
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Die hen gugentderterhe

Auf der W Zaue der Miktelelbe r d S r chwurde u. a. der Plan dekannigegeben, eine neuel Köln: Lehzte Wert uertgen-Goebell u veiygigt Welemange 89 Merer.
gugendherberge in der Dölauer Heidel2o7 gr Charlier- S e Goo ns r i t t t e ndr: Was die dringt 11 bisPian die e e n 2 Zeret 3 S i en n die i 1 be e i eben la Erſt en ſunſl et

h den Bund. Die Be e t eKrügerFu irk vertreter z Kreiſes im Ardbeiter-Turn- und Sport Erik Reger, E e Theater heute“., r Uhr:
ſtimmung. Bereits von zwei Seiten iſt der Jugend nd ſelten ſich auf ihrer Tagung am 30. November bei c 18.30 uhr: Siehe Den
dauen, in hal liſchen Kreiſen nicht ungeteilte Zu n v zwei Runden r

7

orn 57 P. drei Runden eherbergsberband darauf hingewieſen worden, daß 77 P. fünf Runden zurück: Damm n e h wlde. an der Vutk myz e er Taſse
nicht die Dölauer Heide der geeignete Ort ſei, ſon Danach konnten ſich v ſſens t ist gen vor anf n d e ſ engeren durch e e e be Be We e

dern vielmehr der Petersberg. an die Spigte ſetzen.
In Anbetracht dieſer Sachlage ſtellen wir das Neuyork: Letzter Stand 1. Giorgetti- DeProjekt öffentlich zur Diskuſſion. es bitten die b aets 91 Punkte, n Spohr 59 e e Welle 1638 Meter.reit 6.55 und 12.55 Uhr: Wetterbericht. 7 bis

Kportamtliche Bekanmmachungen g
„I7.16 uhr: 8uinaſtit 9 r Für h Landwirte. 3

Freie e Mitt wm 11. Dezember, 90 v in m haus Sitzu 7 S e Reiſeeindrücke u en Vereinigten aaten: Reg.r ſämtliche e Vorbereitungen Erich Hylla und Prof. D ir Lampe. 10 Uhr: Ba e
e er a trfſen werden. e u u We m Dr. ar z wi7 n n
alle de zum weiteren Ausbau unſerer Vereinigung re t f. r

S um u Dehter und re 15.45 uhr:a Arbeit Dr. Elſe Hildebrandt. 16 Uhr S unſerer

Jugendverbände aller Richtungen und insbeſondere 3. 52 P. eine Runde urück.
die Jugendwanderer ſelbſt, uns umgehend ihre 4. Mac NamaraBelloni 69 P.; zwei Runden s

ück:Meinung wiſſen zu laſſen über die Frage: Wohin rig e z vier
e e r iegerRichli 86 ken unden zurück: Horder

eVeſoidete Gemeindevoeſteher Deutſche Arbeiter Scag Meiſterſchait. t a ne
und Schöffen. Die Zwiſchenrunde um die Meiſterſchaft a a a Lrieu derr i u eßiſche Landtag ng deſſen Trheiter- So bundee vurd- z gf S 7 a h e en re Sinng evom W J vember es ein e m ht am 1. Deze mber a tr unter den Kreis verdei.) r e 2 ine E. re n n

Wichſamteit der Beſtellun e e meiſtermannſche ten Feri n h und er t am 89. Dezember uſit, v. réshauſe

Hamburg Eſſen. Breslau, die Ueber de üGemeindevorſteher und e er e rrenberg). 14 ühr: ver
raſchung r in der Vorrunde über er-

e e elichen Vorſchriften t Landgemeindeordnungen al s n h Ersebniſſes von r Kale. Freitag, 8 udr abends, a r 4 3 Seubeſoldete an t oder gewählt und be Ne Wn an W Mongisperis m Fr Verſamwin wen Vruck und Ver F. r Dru Frei ti-Geſelſchaſt
ſtäti nd, für die be ettert ann Recht hartnäckige i e onnit g. Dem mbH., Halle,Mſeht Wahl r l r es üit i ihrer Wahl feſt Kämpfe e ten n und damdnrs a et

z sgültig gewählt und be Ter 558:4 ws umgekehr ſehtätigt gelten. u S t St Geoſchäftsver tetWie der Amtliche ihecete Preſſedienſt einem ſern getae m Nu negen c ine ehe nach dem Siege in der Wokrgnde äver er
Stellen dieſer Eemeindevorſteher und Se ſeh m kampftos in vie e enisedins gekommen t.

Wege der Wahl unterbleibt falls eineRenwahl bereits erfolgt iſt, die Ent eidung übe dardie ausgeſegt wi h 3 z r r

u Lichterglanz des Weihnag n r ſtrömen en der
zen. i ul 7 re ee mit duft re za ma c vie t t iden ereinen W edszrichtern zur Kenntnis. kann. Es eine lie deu Sitte, die vonusfrau gepflegt das Feſt verſchönt nnd freudigenw. Schönherr. rn J mm alt ſinbet. Vichtigeit a den 6. Dezember, abends we tkers Backpulver iſt re r e ichnele v. v

Uhr, urnen wehen b nnabend, den e dihten de Keſer ſchönen S gkeiten geſichert.
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chaldeſe rijtitche Gr. Ulrichstr. 57, Stainweg an m Norden an Rollsek Grüne Heringe 9 303
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viltig Steinvntt. klein, Pfd. St n en

Schallplatten ß e n rn g. giei.spr Sproltenreighste Aur- r Kartoſfelyreßſe, gut verzinktn bei Da un v Steilig 17 S e roten 75,De Stangen Reibmaſchine „Fripn h W Kiſte 1 Pid netto 4en a e u33 hDann bitte: ort Speiſ Sei amp wi 2 Vrenter Fiſchtonſerven
tief und flach Fiſchdelikateſſen
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iaufe ch meine 52We be
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57

C

u o do I T 7
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Hallorenring 7

Deutſchlands größter Siſchhandel

Große VlrichatraBSe 58
Bernburger Str. am Reilecka v (Ranniſch. Platz)
Weißentelf s. Aüdenſtr.
droder Verzant nach duzwärtz. O

Im atzens7 kor2 sprun ch lacterSpeial Haus für Herren u. Knaben arantier n lebenden 30 ie Deu“chns grobe See nehmen n e re Ceipmuig. Filiale Aale nur Gr Ulrih.“ d Stoffe wo u
ettfederna wuinin nulreee-edern

Neinigungemit a a Fenes iv um
elektr. Betrie weis d Februar 1929 wird vom W Dezember 1929

Van Junge Chanentag be n e z. m Leihamt An ver
rönnern Viriehetr. 41 enhirche ndener -7 Perſteigert r v Taſchenuhren aller Ari,

onſtige Gold Silbergegeen Leib ind Beſaſche Schahweit, neue
und getragene Kleidungsſtücke e. Pelz

Betr. Aushändigung der Steuer
O Breiswert und gut arten ſür das Jahr 1930.
kaufen Sie Manunfaktur u. Mode- Die Steuerkarten für das Jahr r
waren, Trikotagen u. Strümpfe können in der Zeit vom 4. bis einſchl

Damen-Kontektion ber 20. Dezember 1929 während der Die
ſtunden im Steueramt des Zweckver-

ROS8T. o u O bandes Leung in Röſfen, Rathaueſer. l,
ILTT I Wittenberger Str. Telephon 951 Zimmer Nr. 3 von den Einwohnern

Mitglied des Ftabatt-Evardereins derGemeindenLeung, Röſſen, Göhlitzſch,

ung der Pfänder n t.
Jede Zeile koſtet monatlich l Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

noohben. Papi Daſpig und Cröllwitz in Empfang geAlteisen. Metalle K en. arund r andere Sachen. J cehwn 3 voliert gut iaufend zu höchsten rein Herren- und Anabenkleidung r Dezember 1929 nicht

r zum Honnabend, III e immer gut ung billig h W WMir 872 R 2023 eine Gebühr von 1 prod ich Ueberſchüſſe können in der 3euf t r ne de den Pflichileen zugeſtelltvom i5 Januar 1930 bis 14 Januar 1930 ab

den m an gehoben Verden sppenbach Halle a. S., den 16. November to2o.C Ka co 4 Leihamt der Stadt Halle.
Röſſen, den 4. Dezember 1920.

Gern neue leger Altmann, e
Torgau, am Marag Cornely.

Gr. Vlrichetr. 41.



vent den 5. Dezember. teiteertlärung beim Reichsarbeitsminiſter und fan 1929 in dieſen

Durch die an des Lohn den dieſerhalb am 29 und 30. November die Nach J 1 bis
ſchiedsſpruches für den mititeldeutſchen Braun verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium ſtart Durch den
kohlenbergbau vom 3. Dezemſer iſt die Lohnbewe- In dieſen Verhandlungen, die ſich ebenfalls äußerſt für eine Anzahl
gung zum Abſchluß gebracht. Doch nur zu einem e geſtalteien und in denen die Organiſa nicht unbeträchtliche
vorläufigen Abſchluß, denn nunmehr be tionsvertreter mit ganzer Kraft für eine Beſeiti Alle Arbeiter, die
ginni der Kampf in der einzelnen Betxieben, ging Peſes Schiedsſpruches eintraten, konnte am und E 11 entlohnt
um die Vergünſtigungen, die durch den zum Ber Sonnabendvormittag der von Dr. Hauſchild ge zember 1929 den

a Stenecge Schiedsſpruch erreicht wurden. fällte e r wer t r lich der bither cen Arbeitern auch wirkli ute kommen zu werden. igung n und die ſtarke Er ie ſchenlaſſen. s 2 regung der Belegſ haften hatten ihre Wirkung nicht n Deipecter ue werden r e z ev davor zurück unter
Eine volle Befriedigung tann dieſer für ver jverfehlt. Der Reichsarbeitsminiſter berief nunmehr falſchen ſich Verſammlungen einm

vindlich erklärte Schiedsſpruch unter den Arbeitern ſeine neue Schlichterkammer unter dem Unter Berückſichtigung all der Schwierigkeiten ſHleichen, um dort hr verräteriſches Treiben zu
und Gewerkſchaften mich t auslsſen. Dazu iſt die Vorſty des Minifterialrates Dr. Claſſen, der in die während der Lohnbewegung auftraten, muß an rer r e h en g
Differe der den Abendſtunden des 30. November einen neue nſerkannt werden. daß die Neuregelungſer tieren e r Schiedsſpruch fällte. zweifellos einen Fortſchritt und Erfolgien Staatsakt iſt aber de folg bedeutet. Die Organiſationsvertreter haben einzuberuſen, haben ſiee r h m r. Der zweite Schiedsſpruch mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln ge-ſelend Schifföruch erlitten, weil keiner

ſieht eine Erhöhung des Durchſchnittslohnes um arbeitet und verſudt, ein ichſt b. von den Braunkohleninduſtriear beitern dereit war,
t

hen RPetennf aber trotzdem behaupten, daß 40 Mk. vor mit der Maßgabe, daß ab 1. Dezember nis zu erreichen. Wenn e I iFe er ihren Unſinn anzuhsren

di re n 1929. 0,25 Mk. und die reſtlichen 0,15 Mk. amſrung reſtlos durchzuſetzen, ſo tragen die Un Die Braunkohleninduſtriearbeiter müſſen es ſich
rnehmer die Unterlegenen 1. Dezember 1930 zu zahlen ſind. Die anderen organiſierten Schuld daran. Auch darf nicht deshalb ſehr gut überlegen, ob ſie ſich noch länger

waren, denn ſie mußten eine Poſition nach der Verbeſſerungen des Hausſchildſchen Schiedsſpruches] verkannt werden, daß die Arbeitgeber inſofern ein ſeine ſolche Bevormundung 4
anderen aufgeben. Um eine vollkommene Würdi wurden in den neuen Schiedsſpruch übernommen. Plus auf ihrer Seite hatten, indem ſie darauf hin wirtſchaftete Trriger
gung des Erreichten zu ermöglichen, iſt es no: Auch gegen dieſen Schiedsſpruch wandten ſich die weiſen konnten, daß die Arbeitazeit im letzten Das gleiche gilt für das ſwendig, die nunmehr abgeſchloſſene Bewegung noch Gewerkſchaften und Belegſchaften. weil er ebenfalls Jahre um eine Stunde verkürzt iſt. Daß die welches in gemeinſten e e

mals kurz Revue paſſieren zu laſſen. den. berechtigten Wünſchen der Belegſchaften nur Rationaliſierung ungeheure Summen verſchlingt, werkſchaftsfunktionäre beſudeln will. einAls im September die Organiſationsleitungen ungenügend entgegenkam. Trotzdem kann nicht ver daß weiter durch die Senkung der Hnapyſchafts u Antwort darauf iſt: Heraus 2

zu einer Konferenz zuſammentraten, um üher die kannt werden, daß gegenüber dem erſten Schiede beiträge eine wenn auch nur geringfügige dieſem Schmutzblatt aus den Wohnungen der
lohnpoliriſche Lage im Braunkohlenbergbau zu ſpruch eine, wenn auch ungenügende Verbeſſe- Erleichterung für die Arbeiter eingetreten iſt. Braunkohleninduſtriearbeiter

ſprechen, wurde ein. einmütiger Veſchluß gefaßt, rung W iſt. Tatſach hei bei den maßgeben r die Gewerkſchaften und die organiſiertenden Funktionären zu einpfehlen, den Lohntarif zum Die Auswirkungen dieſes Schiedsſpruches den n S richt n zu deren W bedeutet der Lohnabſchluß einen Fort

nächſtmöglichſten Termin zu kündigen. Als a i Das ke aber nicht abhalten, bei nächſter Ge ſchritt. Es gilt nunmehr, für die
ſächlichſte Forderung wurde aufgeſtellt: die Er e Dinge erneut zu der weitere Vorarbeit leiſten

dene e eigene Verſammlungen

höhung des Durchſ um 1. RM. Be Sſeitigung der Streichung g und das Erforderliche

beiden letzten etw.in e n e eauch ſchon S zur genommenworden und in Entſ ließungen den Organiſations
leitungen empfohlen, den Lohntaxif zu kündigen.

Die große Funktionärkonferenz, die
am 22. September in Halle tagte, beſchloß, die
Kündigung dem Arbeitgeberverband gegen
über auszuſprechen. Während der Bewegung
wurden noh eine Anzahl Wünſche bezüglich einer
Um und Eingruppierung der Lohntafel laut, di
ebenfalls als dem Arbeitgeberverbanunterbreitet wurden. W der Forde
rungen führten die Organiſationen dir In dergünſtige Entwicklung es Vrannkehlenbergbaues Deu

und die ſehr niedrigen Darin der Braunkohlen re

induſtriearbeiter an. hwurde in Erklärungen in e We Unternehmerpreſf e ſchwere

t. Nebe der Verbeſſerung
De oſialen Lage wurde
und ſ
tandpunkt de n en e hen e

Die Erde invittſchaſt iſt das g
Bei den Delesiertenwahien zur Vezirks konferenz des V.

inen e e erhält. derW KPD. 5 nur Jm e Bund

e Si e Beſte e e S r227 men. ver und vertret bei allen WirDie Ortsverwal-W hatte mit der h Verlauf der Verſ ewagen die aaigenemen. Forderungen ſear e hoſe er die h r te Ergebnis kommen wir a intern mine
Die Parteiverhandlungen, die am e wo Se die anßerä noch ich zurück. ja Sag die Unkerneh mer ſh

15. November in r en geſtalteten ſich imernanhe verſtändigen ſteinfolge dieſer der Unternehmer ſehr
ſchwierig. Die konnten die günſtige
Produktionsentwicklung des Braunkohlenberghaues
nicht abſtreiten, wieſen aber mit größtem Nachdruck
darauf hin, daß ihnen in den letzten Jahren ſtarke
Belaſtungen bezüglich der Arbeitszeit und
des Loh nes auferlegt worden ſeien. Ein Angebot
auf die Forderungen der Arbeiter wurde nicht ge
macht, ſo daß

die Verhandlungen ergebnislos abgebrochen

d en e.Die freigewertkſchaftliche Beat S
Maghebarg, den 4. Dezember. Anua!: und der echt Sachſen zuſammen e

Der e n e Beamtenbund, We und das mit einem haupte ler aVst hwerden mußten. Nachdem eine e u An (Halle), erſtattete See ſts und in e n gsmöslis ne wo es ſteht, zu
rufung des Sechl ich t er s von den Orga m h er e ich a e i ſie terungen
vertretern abgelehnt war, riefen die h en d Buewimandig t e r Se ſatien en Gegen gewighe ainduſtriellen das. Reichsarbeitsminiſte 64 Ortsausſchüſſe ging 2 t der er Bund Hefe a Wer
rium um Beſtellung eines Schlichters an. Als bares ven kann. Die Durchorganiſation 7 weitere e auf eine ſtarke r tionalen
Schlichter wurde vom Reihhsarbeitsminiſter der e n y e n T e ere Orts aller Gründe Arbeitsamt in und einen Angeſtelmitteldeutſche Schlichter Minijſterialrat Dr. z aus De San n te Sie Aus geſe22. und t T urd e Kurſus genſt

n ma Haüe ſo der im im Ferienheim dereinberief e e ehe eNach zweitägigen harten Auseinanderſehungen dere (Berlin) ilinereket De Brill (Wei
zwiſchen den Unternehmern und den Organiſations- Dr. s ter und Auguſt Kunze (Berlin

vertretern entſchloß ſich der Schlichter, mit den Ar vom Bundesvorſtand des ADB. ſowie Reut erſt
beitgebern einen Sp r wch zu fällen, der eine Lohn n) vom e des Reichsbundes und dielde s Provinzvorſtandes
erhähung von 020 Mk. ſowie die Streichung r agsabgeordneten Schallock und Mölle r. ſeinmütig. Gewählt wurden: M
Gruppen F. 10 und El der Vohntaſel als a W wen de Laefteng eher geehen t Gunkel
eine ſtärkere Erhöhnng der Löhne der Jugendli hen rer Schaffung eines großen r, Kiehardt
und Arbeiterinnen vorſah. Die Laufda ue mitteldentſchen Hartells, Herrmann
ſollte bis zum 30, November 1931 währen. Gegen ſin dem die jetzigen Landesausſchüſſe Thüringen und
dieſen Schiedsſpruch wandten ſich die Organiſatio
nen mit aller Schärfe.Eine am 24 Nodenber abgehaltene Funktionär

konferenz beſchlöß ein ſt immig, dieſen Sorten
ſpruch abzulehnen und mit ſchärfſter

Durchführung der Kündigungsaktion
zu antworten In Hunderten von Belegſchaftr-

See e nelrg ger m die Auffaſſung Vertrauensmänner der dem Ortskartell eſtellte umfaßt und etder Belegſchaften zum Ausdruck, daß ein derartiger z en e freien Angeſtelltenbundes ſelien h e u h

kleine

Schiedsſprüch mit einer ſolch minimaſen Erhöhung Hal ſſenen Orga W
des Durchſchnittslohnes niemals Vertrag r de zu einer Verſa Organiſationendes ewerden dürfe. Jn geharujſchten Reſolutionen undſeinigt, um einen

ſch i l d (Erfurt) Jeingeſetzt, der für den
23. November Schlt ungsverhandlungen z 5 zu e ſchwierigen

bew en aber auch einenſich einging e a gegen denm v des a e52 60 I
n Sv ehe rer

lohnte die en und er
gen; eieslnh tet ber Veeen. u

des int.
23 Jahre

Die internationale u äFür die Angeſtellten des Einzelhandeils
Halle, den 5. Dezember. nalen Bund der Privata

Proteſten gaben die Braunkohleninduſtriearbeiter Internationalen sue bei noch der Harmonie ſtſche Sihrer Entrüſtung über eine derartige Zumutung Otto Urban r über das Thema: „Fü a nkel m ſo ge n, aſe her elAusdruck Die Folge war, daß ſchon nach h Ja re Angeſtellten Jn- hören heute dem Internationalen e Darbietunge

Tagen in einzelnen Revieren die cher der Angeſtellten an, arehe der ca orzüne n dadu
bis zu 80 rozent und darüber unte riebenlg vie v W 1904 von r Boden internationalen Solidarität die an t r rrbier u
waren. verkſcha ichen Handlu fen Organiſa zu den Harmonieverbänden hau unutzen u rNach der Annahme des Schiebeſpruchee d Länder gebildeten internationa- t h von e Ka
Arbeitgeber Ranges ded

c
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Die Tragödie der Anehelichen

Kindestötung vor dem Schwurgericht Das Kind in den
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Berlin ſtand am Mittwoch eine 28Landarbeiterin unter Anklage der vo i
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o rer
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Seattle et war es dem Koch
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5 wieder ab. amano aberte See e keine Meldung von den

en Fahrgäſten an Bord. Nahund ohne i Zu h bemerkbar zu
S ſtarben alle ſechs e der Rückfahrt.

Ankunft in ar konnten die Toten nicht

identifiziert igg nicht einmal ihre Raſſe in

e vieſe

rt hatte,in zur Verzwei lungstat.

in Amerika. Einwegee h ug r und f.

Damit Gien fe v tatſächlich dem Elend
e entronnen zu Jn den Warteſaal zurückge-kehrt, traf e elannte, die ihr das eiſege
„vorſtreckten und jahrelang arbeitete ſie e fra

ihren r s war n i das geringſtean ihr auszuſetzen. Bis ſich i e er
rfüllte. Ein rittesmar tte ein Tanzverren e Folge, daß ſie Mutter wurde, Dies-

in ein wöheres Krankenhaus, das
nach der atindint ſt die Unterbringung des

ſorgte. t ließ ſie das s nicht
mehr aus den rallen. Das Vormund-
r ſich bei ihr immerr erbleib des zweiten KindesEines z J Nweinch bekennt ſie es vor dem

die Einer an das zweite Kind hatte ſie

nie verlaſſen,
ſ e Flä lichen Schreie, und

h n ſie porübergehen, ohne

erhaftunSt Vlüa, da das rm Landmädchen,

das ſeeliſch vollkommen r iſt, einenStaatsanwalt und Richter fand, die für ihre Lage
volles Verſtändnis hatten. Der Staatsanwalt

erkannte ihr mildernde Umſtände zu und be
e te Fuß Monate Gefängnis. Das Ge

legte ihr wegen Totſchlages zwar achteng Gefängnis anf aber die 454 Monate erſrun shaft werden davon abgezogen

und der Reſt der Strafe wird ihr bei drei ren g6
Bewährüngsfri t erraſſen

eme neue Entdeckung Ediſons
x Sekretär Thomas Ed et n S teilt wit, daß

ein zur ellung ſynthetiſchen
Gummis aus ger chen Goldrutenpflanze
rä Der Gummi für den Handel zuetwa cent für das Pfund herſtellbar ſein.
Eingelheiten über das neue Verfahren werden
nicht bekannt gegeben.

eindringt und Geſchäfte, Bureaus und
wohnungen ausplündert. Alle Bitten der Einweh
nerſchaft an die Regierung, ein Militär
aufgebot zur Hilfe zu ſchicken, ſind bisher vergebens

d geweſen. Jn ihrer Not haben ſich die Einwohner
jetzt direkt an die rumäniſche Regierung gewandt.

Ein Ein und Ausbrecher verhaftet

Wiener Grunde das

Eine Siadt in der Gewalt
von Raäubern.

Die rumäniſche Karpathenkleinſtadt Hoton
ſteht ſeit einiger Zeit vollkommen unter dem Terror
einer Räuberbande, die jeden Abend in die Stadt

Die Kölner Kriminalpolizei verhaftete den vor
einigen Jahren aus dem Zuchthaus in Gollnow ent
ſprungenen Einbrecher Franz Lehnert, der
im Begriff war, einen Einbruch bei einem Kölner
Großjuwelier zu unternehmen. Lehnert hatte ſich
nach ſeiner Flucht teils im Rheinland, teils in
Paris, Amſterdam, Nizza und Monte Carlo
gehalten. Zuletzt gelang ihm ein Einbruch in
Villa eines bekannten Dürener Großinduſtriellen,
bei dem ihm aber nur geringe Werte in die Hände
fielen.

n itgettn Seit vier Tagenet weil n neunzehn und einSag r der in geſchäftlichen
R nach Berlin gekommen waren, ver

Sie hatten ſich am Sonnabend aus iHorei entfernt, um ein Kino aufzuſuchen. Die Nach

forſchungen' nach den Vermißten blieben bisher er

u
chlagungen in Dresden. Der Zuſammenu e des Dresdener be Albert Kuntze

o. iſt, wie u n feſt i 77konnte, hauptſächl Pnuer190 000 Mark a ührt wollen ie a
er ige Kaſſierer de nternehmens im

ien vier Jahre bega hat, aber ddeftinene Buchungen z verſchleiern wußte. Der

Wiederherſtellung des Wiener Grundb Das
legentlich der ruhenim e 1927 beim Gram des diſgreae ein

Opfer der Flammen wurde, iſt jetzt neu eworden, Es umfaßt 468 dicke in hweindierrt

h Bände, die man, durch Schaden klug gec 22 eiſernen feſten Kaſenſchrönten auf
wahren wird.

Verſicherungsmord
Tetzner verhaftet

Der Fall Tetzner aufgeklärt Einen Lansftreicher eeſehlagen

und im Auto verbrannt
h Kaufmannes Tetzner,

der im zwecks Verſicherungsbetrugeinen Landſtreicher ermordet und mit ſeinem
Auto verbrannt zu haben, i dem Ver

der un er vor ndworden re Ve erg eine Anfür den t, ſo ſie wieder aufltspunkte
reien Fuß geſetzt werden mußte. r Verdacht

en den man ſelbſt hat 2 verſtärkt.
in Handwerksburſche hat der e polizei in

men r daß er am 22. r iniIngoklſtadt von en Auto l
mobiliſten worden ſei, ihm zu helfen, dasAuto, das ſcheinbar eine Panne hatte, wieder flott

nigzu machen. Als er der Bitte Folge leiſtete, ſei er
r von dem Automobiliſten hinterruds niedergeſchlagen

worden, habe jedoch flüchten können. Der Auto-
mobiliſt ſei darauf mit voller Kraft dawongeſahran.

Nach einer bei der Leipziger Kriminalpolizei
gangenen Drahtmeldung iſt der in Leipzig

e de Kaufmann Kurt Tetzner, der bei Regens-

W 707 in ſeinem Auto verbrannt ſein ſollte,e Elſaß am Mittwochna mit
tag verhaftet wor Frau Tetzner, die am MittWe durch die Leipziger Kriminalpolizei feſtgenom

men wurde, hat geſtanden, daßd mek ab. Der Pilot,
ane öffnete, wurde getötet.e ihr Mann einen Unbekannten ermordet und mit

dem Kraſtwagen verbrannt hat.

Zeit krank u

Erſt nachdem das geſchehen war, veranla s er

Tage nach der Operation ſt ar b Frau Gebrgi.

er nahm die Verſicherungsſumme in Höhe
Zei

Alles um 142 000 Mk.
Er wollte dadurch den Anſchein erwecken, als ober ſelbſt verunglückt ſei, um auf dieſe Weiſe erau F. den Genuß einex plaren

ingen, die er vor etwa vier Wochen in Höhe von
142 Mk. abgeſchloſſen hat. e Tetzner wird
nach Regensburg übergeführt. Gegen Tetzner wird
bei der franzöſiſchen das Ansltefernngs
verfahren beantragt- wer

Die Schwiegermutter r r Frau Georgi,
wollte ſich operieven

Jhr Schwiegerſohn redete ihr aber ab.be ſcheinbar ſeinen Grund darin gehabt, daß Fran

Georgi nicht gegen Todesfall verſichert war.

Er überredete ſeine Schwiegermutter, ſich mit
10 000 Mk. zu verſichern.

ineSchwiegermutter, ſich operieren zu la S

von
als10 000 Mk. an ſich. Das war noch in der Zeit,

Tetzner das Zentraleafé in Oſchatz beſaß. Dort
war auch ein Fräulein bebienſtet, das jetzt mit Fran
Tetzner feſtgenommen und im r di es
nommen wurde. Petrt ens iſt kürzlich eine Regend

r er n S wie mitn Verbindung ſtand igeber dem Vorfall in einem n ehe sburgey Hatal

hielt, verſchwunden.
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